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boren war oder neitcrben iſt.“ i üönne, und in dieſer Beziehung ſei er, ent ſich über dieſelbe und ſei nicht 55 die Sache Fü 


nur 
aber we : Antrag. . bei ß 'egefn |den Kulturk in ö ten gen 
.. / jegt nicht: bei Halben Mahrepefn |ben rtampf in die Debatten gezogen 


fein für jedes audere Gebände, für jede andere kürzere Arbeitszeit habe als wir, ſei Eugland, 


f e werden. 


2 rie. Daß dieſe rauen⸗ 3 ſei erfolgt im Intereſſe 
de 306 Auflanbelomnıen ber Be Juduſtri B dieſe Zunahme der Frauen⸗ des Antrages ſei erfolg Al 
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C. H. Berlin, 18. April. beiterſchuz und namentlich aus dem Schutz flich gearbeitet werde. Es ſei klar, daß auch für] die Nagelung, Weihe und Uebergabe von fünf 


Eſſen a. d. Nuhr, 18. April. (W, T. 

8 der Frauen ſehr wenig werden. Das Deutſchland ſich die Thatſache verwirklichen neuen Fahnen und drei neuen Standarten au B.) Die Meldung über ein angeblich Kom⸗ 

Deutſcher Reichstag. Tempo müſſe deshalb ein ſchuelleres wer⸗] werde, die ſich überall da ergeben habe, wo Ar⸗ Truppentheile des Heeres den Gedenktag von ſplott gegen das Leben des Grubenverwalters von 

103. Sitzung vom 18. April. den. Durch die Frauenarbeit werde das Fa⸗ e erlaſſen ſeien, dieſe weit ent⸗ Düppel gewählt, wohl ſchon mit Mückſicht auf Zeche „Langenbrahm“ bei Werden a. d. Ruhr 

* — Präfivent eröffnete die Sitzung um milienleben vollſtändig zerſtört und es feilfernt geweſen ſeien, die Juduſtrie zu ſchädigen, die Erinnerung an den Prinzen Friedrich Karl, iſt der „Rheiniſch⸗Weſtfäliſchen Zeitung“ zufolge 


r. deshalb der Schaden, den die Frauenarbeit an⸗ ſie vielmehr der Induſtrie weſentlich genutzt 
Am Tiſche des Bundesraths: v. Berlepſch richte, größer, als man allgemein aunehme, Wenn hätten. Herr Schädler hätte ſeinen Antrag nicht 
und Andere. die Frau 11 Stunden in der Fabrik gearbeitet in Folge der Erklärung vom Regierungstiſche 
Tagesordnung: Fortſetzung der Be⸗ habe, da könne fie zu Haus nichts mehr thun, lende ſollen, für ihn und ſeine Partei 
rathung der Gewerbeordnungs⸗Novelle (Arbeiter⸗ namentlich für die Erziehung der Kinder. Die liege die Sache ſo, daß ſie unbeſchadet der Mei⸗ 
ſchutz). geſetzliche Regelung der Frage unter möglichſter nung am Miniſtertiſche ihre Anträge aufrecht er⸗ 
Nach 8 137 bürfen Arbeiterinnen in Fabriken Beſeitigung aller Ausnahmen ſei dringend ge⸗ halten, um zu konſtatiren, in welcher Weiſe der 
nicht in der Nachtzeit von 8 ¼½ Uhr Abends bis boten. In Elſaß⸗Lothringen und in Baden wire deutſche Reichstag den Arbeiterſchutz ver⸗ 
5½ Uhr Morgens und am Sonnabend, ſowie den doppelt fo viel Frauen beſchäftigt, als Män⸗ wirklicht. 6 
an Vorabendenden der Feſttage nicht nach 5 ¼ ner, und in Schleſien betrage die Zahl der be⸗ Abg. Möller (uatl.) erkennt die Nothwen⸗ 
Uhr Nachmittags beſchäftigt werden. Die Be ſchäftigten Frauen über 14,000, von denen nahezu digkeit einer Verkürzung der Fraueuarbeit an und 
ſchäftigung von Arbeiterinnen über 16 Jahren, 6000 in Tag⸗ und Nachtſchichten beſchäftigt ſeien. iſt der Anficht, daß mit den Vorſchlägen der 
darf die Dauer von 11 Stunden täglich nicht Dieſe unerbittlichen Zahlen beweiſen, wie noth⸗ Kommiſſion ein bedeutender Fortſchritt gemacht 
Überſchreiten. Ferner dürfen Wöchnerinnen 4 wendig es ſei, ſich ernſt mit dieſer Frage zu be⸗ ſei, ein erheblicherer Fortſchritt, als mit irgend 
u nach ihrer Niederkunft überhaupt nicht ſchäftigen und dem Unfug ein Ende zu machen. einer anderen Beſtimmung der Vorlage. Die 
und während der folgenden zwei Wochen nur Der Bericht des Fabrikluſpektors in Heſſen er⸗ Thatſachen aber, die der Vorredner angeführt 
beſchäftigt werden, wenn das Zeugniß eines gebe, daß die Frauen auch mit ihnen abſolut habe, ſprächen mehr für die Vorſchläge der Kom⸗ 


deſſen Lieblings⸗Regiment, die Zieten⸗Huſaren, 
auch zu den Truppeutheilen gehörte, welche heute 
aus der Hand des oberſten Kriegsherrn neue 
Feldzeichen erhielten. Die Nagelung der neuen 
Fahnen und Staudarten und deren Weihe durch 
den evangeliſchen Feldprobſt fand unter großem 
Zeremoniell und im Beiſein des Kaiſerpaares, 
ver Hofſtaaten, der Generalität und der Deputa⸗ 
tionen der betheiligten Truppentheile in der Bil⸗ 
dergallerie und in der Kapelle des königlichen 
Schloſſes ſtatt. Der Kaiſer war in der Uniform 
des Garde⸗Küraſſier⸗Regiments, die Kaiſerin in 
ſchwarzer Sammet⸗Toilette gleich dem Kaiſer 
mit den Ordens⸗Juſignien des Schwarzen Ab: 
lers geſchmückt, erſchienen, während die der Feier 
beiwohuenden jungen Prinzen helle Anzüge ange- 
} tha! j m⸗ legt hatten. — Während des Feſtaktes hatten 
approbirten Arztes dies für zuläffig erklärt. nicht zukommenden Arbeiten beſchäftigt würden, miſſton, als für feine Anträge. Der Vergleich auf dem asphaltirten Theil des Lustgartens in 
Ein Amendement Auer (Sozd.) will in fe }. B. in Lederfabriken mit dem Transport von mit Eugland treffe nicht zu, weil daſelbſt das einem Viereck nachfolgende Truppen in Parade⸗ 
dem erſten Satze dieſes Paragraphen ſagen: „von Ledertafeln auf Schiebekarren. Die Frauenarbeit Maſchinenweſen weit mehr Anwendung finde, als Uniform Aufſtellung genommen: Das Garde⸗ 
8 ug aden bis 6 lihe Morgens“, bezüglich ſei von dem Kapitalismus nut eingeführt, weil bei uns. Durch den Fortfall der Nachtarbeit der Füſilier⸗Regiment, das Garde⸗Küraſſier⸗Regiment 
der Wöchnerinnen: ſtatt „4 Wochen“ ſetzen „64 ſie ſich billiger ſtelle, wie die Arbeit der Männer. Frauen ſei deren Lage weſentlich gebeſſert und und eine kombinirte Eskadron des Zieten'ſchen 
Wochen“ und dem Paragraphen hinzufügen: Die Arbeiterinnenfreundlichkeit werde recht nett dieſer Fortfall mache ſchon einen ganz Denen Hufaren » Regiments (brandenburgiſches) Nr. 3, 
„Eine Kündigung oder Eullaſſung der Wöchne⸗ illuſtrirt in den Berichten verſchiedener Handelskam⸗ | Einfchnitt in das induſtrielle und wirthſchaftliche während die Deputationen des Infanterie Negi⸗ 
kinnen aus der Arbeit darf während dieſer Zeit mern, namentlich der badiſchen Handelskammer, Leben. Eine zu weit gehende Verkürzung der ments Nr. 145 und Pionier⸗Bataillons Nr. 17 
nicht ſtattftuden.“ in dem es heiße, daß die geplante Beſchränkung Arbeitszeit würde nur dazu führen, die Induſtrie im Schloß der Nagelung beiwohnten und kurz 
Abg. Payer (Bolksp.) beantragt zu be⸗ der Arbeitszeit, der Frauenarbeit ꝛc. trotz der zu⸗ in den großen Städten zu konzentriren. poor der Parade auf dem linken Flügel der In⸗ 
ſtimmen: „Die Beſchäftigung von Arbeiteriunen gelaſſenen Ausnahmen auf die Unternehmer läh⸗ Abg. Hitze (Zentr.) erklärt, daß der Abg. fanterie ſich aufſtellten. Kurz vor 11 Uhr war 
über 16 Jahren darf die Dauer von 10 Stun: mend einwirken müſſe. Nach feiner Anſicht Dr. Schädler ſeinen Antrag nicht zurückgezogen 
den nicht überschreiten,” würde die 10ſtündige Arbeitszeit der Frauen ab⸗ habe, um dem Wuuſche des Miniſters zu ge⸗ 
Abg. Dr. Schädler (Ztr.) beantragt dem ſolut keine ſchädigende Wirkung auf die Induſtrie nügen, ſondern weil derſelbe erklärt habe, daß die 
Paragraphen hinzuzufügen: „Verheirathele Frauen ausüben, und die Bemerkung des Miniſters, daß Annahme des Antrages das Zuſtandekommen der 
dürfen höchſtens 10 Stunden täglich beſchäftigt die Jnduſtrie dadurch zerſtört würde, ſei deshalb Vorlage im höchſten Grade gefährden würde. 
werden.“ n! . gar nicht tragiſch zu nehmen. Redner recht Seine Partei, welche das Zuſtandekommen der 
f Abgg. Dr. Gutfleiſch (frſ.) und Möl⸗ fertigt alsdaun die ſozialdemokratiſchen Anträge; Vorlage wünſche, welche wünſche, daß fie noch in ben ihrer Truppeutheile aus ſchwerer Seide mit 
zer (utl.] beautragen die Einfügung folgenden nur durch deren Aunahme würde ſich eine wirk- dieſer Seſſioen zur Verabschiedung gelange, Gold⸗ oder Silberſtickerei angefertigt. Die Fahne des 
Abſatzes in den § 137: „Arbeiterinnen über 16 liche Beſſerung der in Rede ſtehenden Verhält- ſei ſich ihrer Verantwortlichkeit bewußt und zweiten Bataillons Garde - Fifilier - Regiments 
Jahren, welche ein Hausweſen zu beſorgen haben, niſſe herbeiführen laſſen. f müſſe jo haudeln, wie es im Intereſſe des Zu- zeigt die gelbe, diejenige des vor einem Jahre 
find auf ihren Antrag eine halbe Stunde vor Ab Bayer (Voltep.) führt aus, daß er ftandefommens der Vorlage liege. Würde man neu geſtifteten Regiments Nr. 145 die blaue 


„„ au . ein — Bu fich durch das Beiſpiel des Herrn Dr. Schädler dem Veilpiele der Sozialdemokraten folgen, ſo Farbe, während die Standarte der Zieten Hu- Aufgabe der deutſchen Regierung gegenüber den 
mindeſtens ein und eine halbe Stunde beträgt.“ 


vollſtändig unbegründet. Wahr iſt nur, daß in 
der letzten, am Sonntag ſtattgehabten Verſamm⸗-⸗ 
lung der Belegſchaft der Zeche beantragt worden 
war, bei dem Grubenvorſtand ein Geſuch um 
Abſetzung des Grubenverwalters einzureichen. 
Der Antrag wurde jedoch von der Verſammlun 
abgelehnt. Die Grubenverwaltung hat dara 8 
10 Bergleuten, weiche die Haupturheber des un- 
trags waren, am 15. April gekündigt. ö = 
A che „Eintracht Tiefbau“ bei Steele 
dauert der Streik fort. — Zeche „Sellerbeck“ ee 
find heute 63 Mann unter angefahren. e 


Münſter i. W, 1 IE. Der land: 
wirthſchaftliche Provinzial⸗ für Weſtfalen 
und Lippe wählte geſtern in Hamm zum — 
ſitzenden den Reichsfreiherrn don Landsberg u 
Steinfurt, als Stellvertreter deſſelben den Ehren. 
amtmann Schulze⸗Vellinghauſen. Außerdem 
wurde folgender Beſchluß gefaßt: Bei dem 
Herrn Reichskanzler und dem Reichstag vorſtellig 
zu werden, einer Herabminderung der land⸗ 
wirthſchaftlichen Zölle bei dem etwaigen Abſchluß 
des Handelsvertrags mit Oeſterreich ſeine Zu⸗ 
ſtimmung zu verſagen, ſollten indeß politiſche 
Rückſichten dies unmöglich machen, wenigſten 
die Schutzzölle der Juduſtrie, deren Produkte die 
Landwi aucht, in gleichem Maße 
herabzuſetzen. — Ä 8 Pr 

a urg, 18. April. (B. T.) Oberſt 
Leo in Vertretung des für Helgoland zuſtändigen 
Landraths macht offiziell bekannt, von N 
ab in den Pulvermagazinen im 


die W en beendet. Der Kaiſer trat 
aus dem Schloßportal, die Truppen erwieſen die 
Honueurs und unter Vorantritt zweier Adjutan- 
ten ritt der Monarch die Fronten ab. Juzwi⸗ 
ſchen waren die neuen Feldzeichen vor dem 
Schloßportal erſchienen. Sie ſind in den Far⸗ 


„ 


| azinen im Oberland und in 
den Geſchützſchuppen der Südspitze Kriegsmaterial 
gelagert und demgemäß das Betreten der Oſt⸗ 
ſe ite, ſowie Schießen und Rauchen in der Nähe 
verboten ſei. — Eu a 

Bremen, 18. April. In der „Weſer⸗ Ztg.“ 
ſtellt Geheimrath Geſſcken, die bekannte Autorität 
auf dem Gebiete des Völkerrechts, als dringliche 


. Pe ag würde man noch im nächſten Jahre hier jigen|faren roth, der Garde - Kürafjiere blau, die des chlleniſchen Zuſtänden Folgendes auf: 1) Ber £ 
Abg. v. Münch (Volksp. wild) beantragt 5 RE nur — und au der Vorlage berathen. (Abg. Bebel: Huſaren⸗Regiments Nr. 7 Fanden blau ge⸗ ſchießung offener Städte gemeinſam mit England 5 
un — Faure „Auf Grund von der ſeinigen zurückgezogen habe, müſſe er feinen Ans Würde auch nichts ſchaden!) Die Sozialdemo halten iſt. Nachdem die Truppen geſchultert zu verhindern; -2) dem Präfiventen Bal maceva 
eiterin | 


igebramyten ärztlichen Zeuguiſſes N . ſich hier ledig⸗kraten hätten die Aufgabe, die Vorlage im hatten, hielt der Kaiſer eine kutze Ansprache und die Berechtigung zur Hafeuſperre abzuſpreche, 

über ine Geueiung darf je 1 Wochen ich 1 > oe Nail e a Bike. 2 en Me 8 Feigen aus 2 0 8 — durchzaffliren er 5 Dat pe, 2) de Be 

eder igt werden, falls das Kind todtge⸗ b artig. 8 e ſei r die Vorla ewir eue die alten Feldzeichen des 2. Bataillons Garde⸗ teſt dagegen zu erheben, daß Häuſer 

FTF a int, die iier-Regiments, der Gache-Rütnffire, der Ile; in Teinem Machtbereith für Grpevitionen aug 

= re pen die 1 San gegen der Anſicht der verbündeten Regierungen, noch re es gene: ng m A — 3 des BR mn 99 1 4 den nördlichen Häfen verantwortlich gemacht 

eſolution: „Die verbündeten erun⸗ 0 a ir g. Singer (Sozwd.): on mehr urch neue zu er u em 0 » werden.. H HT 
eic des uchen, mit der Friſt des § 137 die der lleberzeugung, daß durch den Maxi 9 3d.) 0 


4 


0 Mur 15711 habe feine Partei betont, daß ſelbſt unter An“ und dem Pionier⸗Bataillon Nr. 17 neue Fahnen 6 0 fte ich un an... 95 
20 Nr. 2, des Krankenverſicherungs⸗ ne ber deere ne gesch nahme aller von ihr gestellten Auträge immer zu verleihen, übergebe hierdurch die neuen Ehren⸗ Wien, 18. April. D oslek Blatt 
Aalen bei nächſter Reviſion deſſelben in Ueber⸗ digt werden würden und wenn man dieſer Ueber⸗ noch nicht Zuftäude geſchaffen würden, welche fe . den Truppentheilen und knüpfe daran die Regeploub“ erhielt ang Kiew. einen Bericht, — 


mmung zu ſetzen.“ dei i ie Böirfeni im Intereſſe der Menſchlichkeit für nothwendi tung, daß dieſe ihre neuen Feldzeichen oßfürſt eodorowna tbatfähe 

Abg. Dr. Schädler (Zentr.) reditferigt feier Licher ae, Maden ale "Der Una DAB bie Chyiolbemotsaten|ebento in Ebern Halten würden wie bie allen ich Seenot eme ba Die Graffiti 
jenen Antrag. Als debie Ziel fei es ftet® bin- tonne er allerdings die Nichtigkeit “feiner lleber, in der Minorität ſich Befäuden, entbinde, fie nicht Seien es auch neue Bänder und neue Stangen, war mit dem Hofzuge in Charkow eingetroffen, 
geflelit worden bie Haus fran aus der Fabrik zu- zeugung nicht nachiweifen, die verblinbeten Regie- von der Pflicht, Anträge zu ſtellen und dieſelzen ſo milffe auf fie doc die afte Ereue und Fapfer⸗ woſelbſt der hr einen Aufenthalt von einern 
rietgufübren auf ihren Chrenplag an den haus, zungen könnten dies aber ebenfo wenig. Des- zu vertheſdigen. Das Zentrum folfte doch nicht kei ie e Stets falle dne end. Stunde nahm,” Als der Bu ee le 
lichen Herd. Nun könge das allerdings bei den halb könne nur ein Verſuch zum Guten führen. ſeine Vergangenheit vergeſſen und ſich erinnern, zeichen den Truppen zum Siege voranrauſchen die Großfürſtin Aa cg nr und 1 = 
jetzigen Verhältuiſſen nicht ae geſchehen, es Man habe dic jo lange ſchwer verſündigt und wie es bei, jeder möglichen Gelegenheit] und fie en e en e eder rlick. Um 4 Uhr klopfte die Hofdame an den 

e A 


: Ir Fe e e, 1 N Senmages. Als keine Antwort kam, rief Br 
tatheten en bleiben leben öthig habe. Das Haus höre die langen Reden der urpenthell fein neues eldzeichen hochhalten ＋ 5 
auferlegt, die Fabrikarbeit und die Sorge für 15 e ae ap unt Verde ufa e uch aus Toleranz an, ſondern und es vor jedem Fleck bewahren werde, ſei es N N die Sroffürfin kn 
ihre Familie. Der Wirkungskreis der Frau ſei Er ſei der Auſſch daß das Geſetz an der An- der Umſtand, daß das Haus öfter beſchlußunfähig im Kampfe gegen einen äußeren oder inneren überftrömt liegen, die kaum mehr ein Lebens. 
das Haus und die Familie und es ſei deshalb nahme ſeines Antrages nicht ſcheitern werde. ſei, gebe den Sozialdemokraten die Gelegenheit Feind! Dieſer mit weithin ſchallender Stimme chen bon fi 0 fab. Man lied den Jag 8 
noibiwendig, die Kräfte der Frau zu ſchonen. Geh. Rath Dr. Königs weiſt nach, daß dazu. Eine Partei, welche wie das Zentrum Feen 2 id folgte die Uebergabe der Ehn low mücttehren wo Univerfitätshtotefforen 
e bie Frau das Hans nickt ordentlich er⸗ die A lahme 5 Autiages Paher unſere Kon⸗ jetzt eine jo bedeutende Macht beſitze, dürfe nicht Feldzeichen an die Truppentheile und Deputa⸗ Eparkg N 

hallen, ſo gebe dies dem Manne Veraulaſſung, furrenzfalt dei int dei e erheblich ge- auf ein Wort von der Miniſterbank feine An- tionen, welcher ſich der Dank des kommandiren⸗ 

ſein Haus zum Schaben feiner Familie zn ver- fahren onde. Das einzige Lund, welches eine träge zurückziehen, geſchehe dies dennoch, fo ſei den Generals v. Meerſcheldl⸗Hülleſſem und ein 
laſſen, In der Familie erblicke er den Grund- fährden würde. Das einzige Tan, es ein Beweis für die Feſtigkeit der Ueberzeugung dreifaches Hurrah auf den oberſten Kriegsherrn 


auſchloß. — Den Da. der militäriſchen 


den Verband anlegten. Anfangs hegte man 
daun auf Rettung; doch verſchied die Groß | 
rſtin in der Nacht zum 13. April. 

Das „Fremdendlatt“ ſchreibt in einem offt F 
züſen Communiqué, es nehme von dem Der ee 
menti der Unterredung Bismarcks mit dem Kor⸗ 3 
reſpondenten des „Corriere di Napoli“ um ſo a 


FRE ER. mare ber, Autragſteller, ſowie davon, daß man die 
meinfchaft und es müſſe deshalb hier mit 1 DR 5 08 N dene Konſequenzen dieſer Anträge nicht —— wolle. Feier machte der Vorbeimarſch der Jufauterie in 
Meter. der Stay Geeſench dat, ig mit Seen erh Der Mic, le fei ber Antrag| Sombanietotomnen, ver Ranalerie in  Auftat 
x ER 1675 i 58 Schädler überhaupt nur geſtellt worden, um] Eine zahlrei „ un r die Militärs]... . b 
nter v. Berlepſch. Bel keinem Au⸗ dem dom der Kommiſſion DEREN Ban Raum zu hen für eine Erklärung von der Mi⸗ attachees der fremden Staaten und die hier wei⸗ 9 — ir gg 101 158 Serge N 
trage bedauere er es lebhafter, ſich dagegen erklä⸗ der Regierung und 1 75 ſich 55 95 5 niſterbank, wie man ſie gehört habe. Hätte das lende Deputation eines ruſſiſchen Dragoner⸗ die el 2 25 ö Fürſten Bismarck I en 
ren zu br die bei den Anträgen Schädler nahme. Was Nee 1155 gu ie Haus den Antrag Schädler angenommen, ſo Regiments, wohnten dem glänzend verlaufenen Gra BL M 56 ihm ülſchli chriebene 8 
und Paper. Die verbiiubeten Regierungen er⸗ Schonzeit der Wöͤchuerinnen anlange, 85 home Jätten auch die Nezlerungen nachgegeben. Er Schauspiel, welches um 12 Uhr fein Ende er⸗ Grundlage für die i. a — N 
kennen die Nothwendigkeit des Schutzes der ver- A er . Bo 5 empfehle die Annahme der Anträge Auer, wenn⸗ reichte, bei. — Nach der Fahnenweihe und Pa- Meinungsäußerung hätte dienen können. 
iratheten Frauen an und habe die Frage der aber. en a werde es für zu l ap leich er wiſſe, daß dieſe Bitte eine vergebliche rade fand im Offizierkaſino des Garde⸗Küraſſier⸗ Belgien. : 
Feitfegung eines 10ſtündigen Maximalarbeitstages ſie E Atem zu ermäßigen. d 61 bchentliche Fin werde. Im Volke werde man nicht ver⸗ Regiments ein Frühſtück ſtatt, zu welchem der Antwerpen, 18. April. Der Schöffenradtk hg 
5 verbündeten Regierungen bei Aufſtellung des Schnell mem. del Weder 85 Woch ſteben, weshalb Dr. Schädler feinen Antrag zu. Kaiſer ſein Erſcheinen zugeſagt hatte. . Jernärte, die Stadt Antwerpen werde im Eiuver : - 
ie A nerin in die Arbeit von dem ärztlichen Atteſt ab- fene Nesge habe; eine Konſequenz liege in bie- Der Vertrag zwiſchen dem dentſchen 


dem Schutze der verheiratheten Frau der Anfang 


5 PN s ändui Brüſſel und mehreren anderen libee 

N hängig ſein ſolle em Verhalten uicht. Zu bedauern ſel es nur, Weich und dem Longe, Staat über die Ausliefes|Nujen daten n e —— einen Prozeß 
eingegangenen Gutachten harren den verbündeten“ a a kurz fei daß auch das Zentrum ſchon ſo weit gekommen rung der Verbrecher und die Gewährung ſonſtiger anſtrengen auf Moc ahlung der Summen, welche 
Regierungen leider die Ileberzeugung gegeben, Abg. von Münch begründet kurz ſeinen ſei, vor einer Aeußerung von der Miniſterbank Rechtshülfe in Strafſachen zwiſchen den deutſchen dieſe Städte für mehrjährigen Unterhalt der 

daß eine Annahme der beiden Anträge zur Zeit Antrag. 4 zuſammenzuknicken, in einem Augenblicke, wo Schutzgebieten in Afrika und dem Gebiet des freien katholiſchen Schulen bezahlen mußten. 

nicht möglich ſei. Die verbündeten aer Abg. Bebel (Sozd.); Die Metive für das es im Stande ſei, feinen Antrag durchzuſetzen. Kongo⸗Staates, vom 25. Juli 1890, wird, nach⸗ f „ 25 
fo er; zu der beſtimmten Anſicht ge- Verlangen, die Frauen zu ſchützen, ſeien bereits (Widerſpruch.) dem er ratiſizirt worden, heute im Reichs⸗Geſetz⸗ Frauk reich. f 

aß, 


wenn die Anträge augenommien eingehend dargelegt worden. Ein charakteriſtiſches Abg. Gutfleiſch (freiſ) erklärt, daß er blatt veröffentlicht. Der Austausch der Rati⸗ Paris, 18. April. Philis hat als Teſta · 
würden die nothwendige Folge ſein werde, daß in Merkmal der Enlwiclung unferer Induſtrie iſt, mit Aue Thel gegen die Fadenalgen fikattens⸗Urkunden hat am 21. März 1891 zu mentsvollſtrecker des Prinzen Jerome die Geneg⸗ 


den meiſten Textilfabrifen die verheſratheten daß di beit immer mehr und mehr Anträge ſti werde, weil er glaube, daß Brüſſel ſtattgefunden. migung dazu nachgeſucht, den Sarg nach Frank⸗ 
Frauen eutlaſſen werden. Dadurch würden der 1 wendung der Arbeits: n derſelben da re — Heute Morgen fand auf Einladung des reich bringen zu lafſen. Der Miniſter des Aus⸗ 
Betrieb der Fabriken und die Ernäprungeverhäft- ausgedehnt wird. Die Verwendung durch die Annahme derſ 8 Geſetz, wenn Staals-Selretürs des Reichsſchazamtes eine Be⸗ wärt i 


165 per kraft d i für die Unternehmer von ni itelt, ſo doch auf unabſehb i N ſcha } bärtigen hat erwidert, daß die Sache zum Reſſort 
unn geiärt werden. Die erhebihem Lorigeit gepenüber der Srbeitstaft Teig Werben bude er 5 n , des Innern gehöre. Der ‚Die 
verbündeten Regierungen ſeien deshalb der An- der Männer, mat ſeien die Frauen gefügiger dem richtigen Wege zu fein. ner Parteien über die Zuckerſteuer⸗Vorlage ſtatt. niſter des .ISunern wies Philis an den Kriegs⸗ 
ſicht, daß das iu der Vorlage vorgeſchlagene Maß als die Männer und ferner ſeien ihre Arbeits⸗ Ab . Dr. Hitze weiſt die Anſchauung des Eine Einigung wurde dabei nicht erzielt, und miniſter weiter. . 
der Arbeit nicht gemildert werden dürfe, das löhne geringer. Daraus erkläre ſich die Abg. Singer, daß der Antrag Schädler nur ge- wird die bevorſtehende zweite Leſung der Vor⸗ Bertrand, Direktor des Variete⸗Theaters, 
—.— 10 3 end herbei e Den * 25 außerordentliche Zunahme der weiblichen Ar⸗ ſtellt fei, um eine Erklärung des Miniſters zu er Arena zu a he und = en en 1 2 ſind iu Der 
genwärtigen Zuſtand her ven werde. Durch bei in der Textil⸗, „ Metall- ꝛc. extrahiren, entſchi urück. Die; i nicht führen. e Majo eichstages toren der Pariſer großen Oper ernannt wor . 
die Annahme eines der genannten beiden Anträge Kerr tik, Porzellan, Metall ze. extrahiren, entschieden zurück. Die e Wir jech dene 2 5 e denn e 15 din (W. 2. 557 99 vom 
5 lich arbeit ſchädigend auf die Familie wirken ſes, der Geſchäftslage und der Vorlage ſelbſt. der Exportprämien auf Zeit nicht eingehen. heutigen Miniſterrathe unterzeichnete der Präſ⸗ 
gefährdet werden. Gegen den Antrag Gutfleiſch müſſe, ee keines Beweiſes. Die phyſiſche 1 8 a ei ſel das Zentrum nich, 2, ee Wilhelmshafen, 13. April. (W. T. B.) deut Carnot das Dekret, durch welches der 15 3 
habe 153. 85 . an u (tonſ) erklärt ſich Kut der Frauen ſei geringer, als die der Män⸗ noch aufrecht und ſei noch ebenſo unabhängig, Bei Wangeroog iſt geſtern ein engliſcher Drei⸗ herige Präfekt des Rhoue⸗Departements, Julee 
. . ar 0 5 i f 


j g h ner, ſie dürfe daher nicht fo ſtark in Anspruch wie jede andere Partei. maſtſchuner geſtrandet und wahrſcheinlich geſun⸗ Cambon, zum Gouverneur von Algier ernannt 
Fre en gegen die Anträge en 3 — um ſo weniger, als a nit Abg. Bebe verweiſt darauf, daß im Jahre len. Durch ein gekentertes Boot wurden ünf wird. Der Poſten des Generalgouderneurs von 
ädler und Payer und 


en l die Geſundheit des künftigen Geſchlechts abhänge. 1887 der ganze Reichstag für ein Arbeiterſchutz⸗ Leichen angetrieben. 

Abg. Dr. Schädler zieht unter Wahrung Daß ſchon jetzt eine erhebliche Entartung einge⸗ geſetz * * habe, mit dem ringen ae 
feines prinzipiellen Standpunktes feinen Antrag treten fei, das beweiſen die Militär⸗Aushebungen beitstag und dem Antrage Schädler, den zehn⸗ 
zurfick. und die Zunahme der Sterblichleit der Kinder. ſtündigen Arbeitstag für Frauen. Die Vorlage 
„ Abg. Dr. Hirsch (freiſ.) beruft ſich auf Daß die Beſchränkung der Frauenarbeit auf 10 ſei damals von den verbündeten Regierungen 
die geſtrigen Ausführungen des Abg. Dr. Barth Stunden eine Verminderung des Arbeitslohnes nicht angenommen worden. Man miüſſe alſo 
über den Maximalarbeitsſag und erklärt, daß die der Frauen im Gefolge haben werde, müſſe er nach dem heutigen Verhalten des Zentrums 
von demſelben geltend gemachten Gründe nicht für den entſchieden beſtreiten, die bisher vorliegenden Er⸗ glauben, daß es damals für dieſe Beſtimmung 
vorliegenden Paragraph geltend ſeien nud ſeine politi- fahrungen bewieſen das Gegentheil. Gerade da, geſtimmt habe, weil es wußte, daß dieſelbe nicht 
ſchen Frenude veranlaſſen könnten, hier gegen den wo die Arbeitszeit am meiſten beſchränkt ſei, da angenommen werden würde. 
Nermalarbeitetag für vergeirathete Frauen zuf ſei die Arbeit intenſiver und in olge deſſen die Abg. Hitze erwidert, daß man damals die 
ſtimmen. Für die Frau ſei der fanitäre und Löhne höher. Es ſei durchaus nicht richtig, daß Stellung der verbündeten Regierungen nicht 
moraliſche Geſichtspunkt von doppelter Bedeu- bei der längſten i auch die Löhne die kaunte, während man heute wiſſe, daß das Geſetz, 
tung. In dem 8 137 5 7 5 ein großer Fort⸗ höchſten ſeien, wie z. B. Schleſien beweiſe, wo deſſen Zustandekommen man wünſche, nach An⸗ 
ſchritt gemacht, aber die Mehrheit ſeiner Freunde die längſte Arbeitszeit beſtehe und die Frauen⸗ nahme des Antrages Schädler fallen würde. 
ſei der Anſicht, daß es nicht richtig ſei, auf bal⸗ arbeit ganz erſchrecklich entwickelt ſei. Die Die Diskuſſion wird nunmehr geſchloſſen. 
bem Wege ſtehen zu bleiben, ſondern den Maxis | Lei ungs fähigkeit der nur kurze Zeit beſchäftigten Bei der Abſtimmung wird der § 137 
malnrbeitstag für Frauen einzuführen. Man Arbeiter ſei eine bedeutend höhere und diejenigen unter Ablehnung aller übrigen Auträge in der 
dürfe die Frauen nicht gänzlich den häuslichen Arbeiter, die gut bezahlt werden, ſeien in der von der Kommiſſion vorgeſch yon Faſſung mit 
Angelegenheiten entziehen und entfremden. Gerade Lage, ſich beſſer ernähren zu können und daher dem Antrage Dr. Gutfleiſch⸗Möller 
auch die jungen Mädchen müßten Zeit haben, ganz andere Arbeiter, als diejenigen, die länger angenommen, ebenſo die dazu von der Kom⸗ 
ſich für ihren Beruf als Hausfrau und Mutter arbeiten und geringeren Lohn erhalten. In die⸗ miſſion beantragte Reſolution, desgl. auch § 138. 
vorzubereiten. Trotz des Widerſtandes vom ſer erhöhten — der Arbeiter liege auch) Dierauf vertagt ſich das Haus. 
Bundes rathstiſche empfehle er deshalb die An⸗ wieder, trotz der erhöhten Löhne, der Vortheil Nächſte Sitzung: Montag 12 Uhr. f 
nahme des Antrages Paper, dagegen die Ableh⸗ der Unternehmer durch die Vermehrung der Pros Tagesordnung: Fortſetzung der heutigen 0 2 0 4 
nung des todtgeborenen Autrages v. Münch. duktion. In England ſei die Zahl der weib⸗ Berathun im Dienſte der Stadt ſammeln. Der Regierungs- folgte Depulirte, Kapitän Verney, iſt heute früh 

Abg. Ul rich (So), bedauert die Erklä⸗ lichen Arbeiter in der Textilinduſtrie bedeutend Schluß 4½ Uhr. präſident hatte in ſeiner Begrüßungsvede das hier eingelroſſen und bei der Ankunft ſofort ver⸗ 
rung des Ministers v. Berlepſch. Gewiſſe Leute höher, als bei uns und dort hätten ſich trotz des —ͤ —v—.. Vertrauen betont, welches die ſtädtiſchen haftet worden. a 
agen immer: Morgen, morgen, nur nicht heute. 10ſtündigen Maximal ⸗ Arbeitstages die Verhält g f Behörden dem ueuen Oberbürgermeiſter auff Amerika 

un man das heute und auch etwa die nüchſten niſſe derartig entwickelt, daß heute nur 54—56 Deutſchland. „Grund ſeiner bisherigen kommunalen Thätigleit 2 

Jahre ſagen werde, dann werde aus dem Ar⸗ Stunden wöchentlich, alſo etwa 9 Stunden täg⸗ Berlin, 18. April. Der Kaiſer hatte für entgegengebracht hätten. Newyork, 18. April. (Dirſchs T. 


* „Indochina ſoll dem Deputirten des Seine⸗Depar⸗ 
Neuhaus a O., 18. April. (W. T B.) tements, Laneſſan, übertragen werden, doch iſt 
Amtliches Ergebniß der heute im dritten Wahl⸗ das bezügliche Dekret, da die Befugniſſe dieſes 
bezirke des Landdroſtei⸗Bezirkes Stade ſtattgehab⸗ Gouverneurs anders abgegrenzt werden ſollen, 
ten Landtags⸗Erſatzwahl. Abgegeben wurden ins⸗ noch nicht fertiggeſtellt. 
geſammt 149 Stimmen. Davon erhielt Hotten⸗ Marſeille, 18. April. (W. T. B.) Die 
dorf, Hofbeſitzer (nationalliberal) 121 und Amts⸗ zur Vornahme einer Enquete in der Arbeitsfrage 2 
richter Baumeiſter (nationalliberal) 28 Stimmen. nach der Provinz entſendete parlamentarische Be; 
Erſterer ift mithin 17 5 Subkommiſſion vernahm hier mehrere Arbeiter⸗ Er 

Breslau, 18. April. (W. T. B.) Heute abordnungen, letztere haben ſich im Allgemeinen u 
fand die Einführung des neuen Ober⸗Bürger⸗ für die Feſtfetzung bes. Achtſtundentages ausge⸗ 5 
meiſters Bender durch den Regierungs⸗Präſiden⸗ ſprochen. Zahlreiche Hafenarbeiter ſind jedoch 9 
ten Freiherrn Junker von Ober⸗Courent ſtatt. Anhänger eines vollſtändig freien Uebereinkom⸗ 9 
Letzterer überreichte dem Ober⸗Bürgermeiſter mens. 
mit einer längeren Rede die Beſtallungsurkunde, Angers, 18. April. (W. T. B.) Dil 
worauf der Vorſteher der Stadtverordneten, Direktion der Schieferbrüche von Trelaze, wo Be: 
Freund, eine Anſprache hielt. Der Ober⸗ ein Theil der Arbeiter einen Streik begonnen . 
Bürgermeiſter dankte und wurde ſodann in feier⸗ hatte, beſchloß die Schließung ſämmtlicher Ars 5 
lichem Zuge nach dem feſtlich geſchmückten beitsſtätten. Die Zahl der in Folge deſſen ar» 
W geleitet, ioo die Vorſtellungen ſtatt⸗ beitslos werdenden Arbeiter wird auf 2000 ge 
anden. ätzt. 

Breslau, 18. April. (W. T. B.) 22 
Oberbürgermeiſter Bender erklärte heute bei Großbritannien und Irlaud. 
ſeiner Einführung, er wolle auf ſeinem Poſten London, 18. April. (W. T. B.) Det 
nicht als Parteimann ſtehen, jondern alle Kräfte von der Polizei wegen Sittlichkeitsvergehens ver ⸗ 
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erneuter igkeit wieder aufgetreten. In New⸗ 
vork wüthet dieſelbe in gefährlicher Weiſe, ge 
ftern find 227 Todesſälle zu verzeichnen. 


Das Ceſtament des Prinzen 
Plon-Plon. 

Der „Figaro“ behauptet, er könne das Teſta⸗ 
ment des Prinzen Jerome Napoleon im Wort⸗ 
laute mittheilen. Er will daſſelbe aber weder 
von den Familienangehörigen, was ſehr begreif⸗ 
lich ſcheint, noch auch von den Teſtamentsvoll⸗ 
ſtreckern des Prinzen Jerome erhalten haben, 
welche Alle das Geheimniß wahrten. Die Folge 
wird nun zeigen, ob das Schriftſtück echt oder 
nach den berelts bekannten Thatſachen zuſammen⸗ 

ut iſt. Am Einpang des Teſtaments ſteht 

Datum „Praugins, 25. Dezember 1889“, 
worauf die Ernennung der Vollſtrecker oder ihrer 
Erſatzmänner folgt. Daun heißt es: 

„Ich ſetze Ludwig, meinen jüngeren Sohn, 
5 Univerſalerben ein. Meine Tochter Lätitia 


. PP 
SN 2 — 4 Fr — - 
2 
* 5 


t im Augenblick ihrer Vermählung mit dem 
og von Aoſta bezogen, was ich ihr es 
unte. Meinem älteſten Sohne Viktor laſſe ich 
nichts; er iſt ein Verräther und ein Rebell. 
e ſchlechte Aufführung rerurſacht mir großes 
Leid und tiefen Mißmuth. Ich will nicht, daß 
er meiner Beſtattung beiwohne.“ 


händigen, 
Gegenſtände, welche ihm ſelbſt theuer waren, ſo 
eine St. Helena ⸗Medaille, die don feinem Vater 
er ein kleines No 
iere mit einer Haarlocke, die ſeiner Mutter 
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ein diplomatiſches Uebereinkommen, welches der 

Sean von Italien nach meinem Tode durch 
ankre 
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Die Verfügungen über die binterlaſſenen 
iere A und bereits ke 
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Vunſch feines Vaters erfüllen und den 
. Vert un Tera. n dene 
N — ausliefern wird, Heißt vorläufig dahin 

* An der Spitze der Perſonen, welchen der Ver⸗ 


die en deric Maſſon, is, Cottin, 
an at Audeond, Notar in Genf, Ade⸗ 
— und vw en — * 
nterrichtom ’ welcher rin⸗ 

i e als fie Gymnaſiaſten 


„ und Blanchat, bei 
dem hie „een Diefe erhalten Sevres⸗ 


ten, 50.0 für den Transport und die geeignete 

Unterbringung der Bilder und Medaillen, 100 

ur Vertheilung an die Armen am Tage ſeiner 
ung 


Wie ſchon bekannt, wünſchte Prinz Napoleon 
entweder im Indalidendome in der Räte eines 
Vaters, „des Weſens, das ich am meiſten liebte, 
meines beſten Freundes“, oder auf einer der 
Des sauguinnires in einer Felſengruft beigeſe 
m werden, über der eine Pyramide aus korſi⸗ 
* Granit ragen würde. „Dieſes von den 
Winden und dem Meere gepeitſchte Denkmal 
wird das Sinnbild meines jo bewegten und jo 
unſtäten Lebens fein. Ich wünſche, daß mein 
Begräbniß ſehr einfach ſei. Meine zwei Kinder, 
Aititin und Ludwig, meine Familie, meine Ver⸗ 
wandten und einige Freunde ſollen ihm beiwoh⸗ 
nen. Ich verbiete meinem Sohne Viktor, dabei 
zu erſcheinen. 5 
Ich empfehle meinem Sohne Ludwig, meinen 
politiſchen und religiöſen Anfichten treu zu blei⸗ 
ben. Sie find in der wahren Uebereinſtimmung 


meines Obeims Napoleon I. Ich hoffe, Ludwig f 


werde der Vertreter der Sache der Napoleons 
ſein. Sein politiſches Ziel jet die Organifirung 
der franzöftichen Demokratie! Er möge ſich von 
der tiefen und unausgeſetzten Liebe zum Volke, 
Hauptjächlich zu den Leidenden, lenken laſſen und 
dem wiſſenſchaftlichen Fortſchritte, dem großen 
Geſetze der Menſchheit, huldigen. Er ehre die 
refigiöfe Geſinnung, indem er duldſam und auf⸗ 
eklärt bleibe. Vor Allem ſei er Franzoſe und 


atriot! 
Ich ſegne dieſes theure Kind. Ich hoffe, es 
werde ſich feines Namens würdig zeigen. 
Napoleon.“ 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 19. April. Im Bellevue⸗Theater 


be rie wieder mit einem B da 
8 zum Vortheil de 


lungen 
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den Fleck und Herr Lux den Geyer. 


In Chicago und Mexiko iſt die Juflueuza mit lein Körber gegeben wird. Zur Aufführung 
gelangt neben der beliebten Poſſe „Penſion Schöl⸗ 
ler“ die Supeeé'ſche Operette „Flotte Bu 
und giebt in derſelben Fräulein Körber den Brand, f 
Fräulein Grüner den Heinka, Herr Spielmann verluſt von circa 2½ Prozent bei der Auslooſung 
übernimmt das Bankhaus Kñarl Neuburger, 


rſche“ Prioritäten von 1881. Die nächſte Ziehung 


— Herr Hofkünſtler Rößner giebt heute, 


Sonntag, im Konzerthausſaale zwei Soireen, 
zwar auf Verlangen Nachmittags von 4—6 Uhr 100 Mark 
eine Schüler⸗ und Kinder⸗Vorſtellung zu ganz 


kleinen Eintrittspreiſen und mit einem auser⸗ 


wählten Programm. 


Abends, Anfang 7½ Uhr, 


beginnt die zweite Soiree und kommt unter 
Anderem zum letzten Male Aerolithe zur Auf⸗ 


führung. 


verabreicht. 


— In der Woche vom 5. bis 1) 
April kamen im Regierungs-Bezirt Stettin 55 nade II. ——. Gem. Naffinade mit Faß de anjegöeh dad ben den - Wikflifgree?'her 


In der Woche vom 12. bis 18. April 11 t. Kornzucker exkl., von 92 Prozent 18,50, 
wurden in der hieſigen Volksküche 2869 Portionen e et. 88 Prozent Sn Penn 17,55, 


11, 


Erkrankungs⸗ und 6 Todesfälle in Folge von 
auſteckenden Krankheiten vor. Am 
ſtärkſten traten Maſern auf, woran 23 Er; 
krankungen zu verzeichnen waren, davon 5 Er⸗ 
in Stettin. An Diphtherie 


krankungen 


erkrankten 22 


nen (3 Todesfälle), davon 13 


Perſo 
Perſonen (2 Todesfälle) in Stettin, an Schar⸗ 
lach erkrankten 7 Perſonen (1 Todesfall), an 


Darm ⸗ Typhus 


erkrankten 2 Perſonen 


(2 Todesfälle) und an Kindbettfieber er⸗ 
kraukte 1 Perſon. In den Kreiſen Greifenberg 


und Ueckermünde kam kein Fall von anſteckender M 


Krankheit vor. 


Bler 
Excellenz am 12. April das folgende Antwort neue Uſance, frei an Bord Hamburg per 


ſchreiben beim jeitigen Rektor 0 Pn 1 


März mir zugerufen haben, wurde t zum Will⸗ Frütjabr 9,00 © 9 


Told 
ti 
N Es ſtebt 


vermögen zurü 


a an leitender Stelle vergönnt war, in die 
res, Sohnes ſcallche Arbeit, Are 


tiefung und ihre 


˖ welche mich aus meiner bisherigen 7,00 

n 

mir nicht an, zu erörtern, ob die Anerken⸗ 17,25 G., 17,30 B. — Wetter: Schön. 
Wohlwollen, 


f cht, ſtets der Wiſſenſchaft ent⸗ 77,25, per September⸗Dezember 79,50. Mehl 
racht habe, iſt nur gewachſen, als es mir ſteigend, per April 66,20, per Mai 65,10, 

en · 8 A f 65,30, per er DREI — = 
„Spiritus beh., per April 42,00, gain 17,838. Einwohner. in g. 

in Die Dingebung und die Opferfreu| per Mei 4950, ber Mat Maga 43,00, ber On ung bie Cutfheitunn nicht in Werl 
rer Jünger einen ſichern Einblick zu September⸗Dezember 41,50. 
gewinnen und über die Bedeutung u i 
8 — i 5 1 75 5 
m ſſelbſtſtändiges mir zu ve en. 
den Univerſitäten a auch heute S 


unserer Uni: 
on ein [Telegramm der Hambu 


„ ihnen 
allegei 
Sinne — es melden die Verhaftung eines ruſſiſchen Deſer⸗ 


(de, die Quellen unſerer Bildung, und dieſe Quellen per 
ver- 2 ‚gegen Schaden zu . 

mmer neue Gebiete anzuſchließen, iſt mir 
als eine der edelſten Aufgaben der preu 


Staatsverwaltung e 
fein. jollte, 


und ihrer berufeniter Berather 


den herzlichſten Wünſchen für 
erblühen i 


anz ergebeuſter 
P v. Goßler. 


der reichen Kräfte unfrer 
Prin- len etwas b agen zu haben, ſo werde ich 
ai. 15 e af das abgelaufene 


in größter Ver . 
Gi. Wai und Des debe, Gets 


— Gerſonal⸗Cbronik.) Die Wahl 


des rs 


ſtädtiſchen 
Ai eine 


Oymnaſiums in Belgard ift 
es beſtätigt und derſelbe in ſein neues 
hrt worden. — Der bisberige Amts⸗ 
vorſteher des Amtstezirls Altwigshagen, Guts⸗ Poſten. 
pächter Braudt⸗Altwigsbagen und der bisherige 


Stellvertr Gut Keibel ⸗Heinrichshof 
0 mu kemermeite Takerige Smtisheriane sum 


Hermann Stier, Oberlehrer am Text der letzten engliſchen Vorſchläge bekannt ge⸗ 
Gymnaſium in Wernigerode zum Direktor des worden, zog ter Minifter der öffentlichen Ar⸗ 
Aller zeiten die von ihm gegebene Demiſſion zurück 


Stellvertreter des Amtsvor⸗ 


Aus den Provinzen. 


weite Lehrerprüfung am Siefigen kön 


rſi 
rend die königliche vu Se Kösli 
ud S 


eiſe aus 


April. Die diesjährige vom 1. Juli ab der Zonentarif eingeführt. 

glichen Belgrad, 18. April. Die Stupſchtina 
} . 2 wird im Juni zur Berathung der Konverſion 
Schulrath Bethe aus Stettin führte wiederum der Staatsſchulden und der Finanzirung der Ti⸗ 


ůöslin 


als ihren Vertreter deputirt hatte. Es waren 
nur 23 proviſoriſch augeſtellte Lehrer zur Prü⸗ 
erſchienen. Nach der ſchriftlichen Prüfung 


9 2 
— der Lehrprobe wurden 


bei der mündlichen 


fung zwei Gruppen zu 12 und zu 11 ge 
. examinirt. Von den 23 Erſchienenen 


macht und 


beftauben 17, daß 
iti g im Schulamte erwarben 


nitiven un a 
Im Anſchluß au dieſe Prüfung unterwirft der 


ſie die Berechtigung zur defi⸗ 


Regierungs⸗ und Schulrath Herr Weiſe die 
ſtädtiſchen Schulen einer eingehenden Reviſion. 


Vermiſchte Nachrichten. 


— (Erllärlich.) 


„Aber Olle, Du haſt ja 


mein Raſiermeſſer zum Kartoffelſchälen!“ — 


„Ja 


1 


Du redſt immer, det Meſſer is 
t weeß ick un nich, vor mir is 


et det beſte Meſſer in de janze Wirthſchaft!“ 


t 


Verſicherungsweſen. 


ſcher Verſicherungs⸗Verein.) In dem 


März 180 


(Allgemeine Deut⸗ 
Monat 


durch! 


Unfall angemeldet. Von dieſen hatten 2 den 


Monat Febrnar 2008 ai 


dem 1. Januar 1891 der Unfallverſi 
inkl. der Todes⸗ E i⸗ 


ditäts⸗Fälle find bis auf die von 20 noch nicht 


meldeten 


Berlin, Franzöſiſche Straße Nr. 13, die 
und Verſicherung für eine Prämie von 4 Pfg. pro 


Baukweſen. 
Mainz⸗Ludwigshafen Aprozentige Eiſenbahn⸗ 


ndet am 1. Mai ſtatt. Gegen den Kours⸗ 
der 


Börſen⸗ Berichte. 
Poſen, 18. April. Spiritus lolo ohne 
Faß oer 68,40, do. loko ohne Faß 70er 48,60. 
Matt. — Wetter: Schön. 
Magdeburg, 18. April. Zuckerbe⸗ 


Nachprodukte exkl. 75 Prozent Reudement 14,90. 
Still. Brodraffinade I. 28,50. Brodraffi⸗ 


28,25. Gem. Melis 1. mit Faß 27,00. Ruhig. 
Nohzucker I. Produkt Tranſito f. a. B. 
amburg per April 13,80 G., 13,82½ B., per 
Nai 13,80 bez., 13,82 ½ B., per Juni 13,82 ½ 
bei, 13,80 B., per Juli 13,85 G., 13,90 B. 
— Ruhig. 

Köln, 18. April, Nachmittags 1 Uhr. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen beer lolo 23,50, 
do. neuer —,—, do. fremder loko 24,00, 
per Mai 24,10, per Juli 2430. Roggen 


ril 13,80, per Mai 13,75, per Augnſt 
13,90, per Dezember 12,724,. — Abgeſchwächt. 


afer per Früljahr 7,70 G., 7,75 B., per 
dit 6.65 G., 6,70 B. Mais per Mai⸗Zuni 


r } „00, per Mai 42,50, per Mai⸗ 
uguſt eg September Dezember 41,50. ga 
1275 er: 


Havre, 18. April, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 


autos per Mai 106,75, per September 101,75, 
91.50. — Ruhig. 


Vemberg, 18. April. Die hieſigen Blätter 


teurs, Namens Oſtrowski in Nowoſtelica. Der⸗ 
ſelbe behauptet, in London vier Sozialiſten er⸗ 
mordet zu haben. f 

Ajaccio, 18. April. Ein ruſſiſcher Kreuzer 


Nom, 18. April. „Capitalo“ erklärt, die 


Veröffentlichung des Grünbuches käme einer nicht vollendet haben a. Han 5 


Bankerotterklärung der Afrikapolitik gleich, deren 
ſofortige Liquidation rathſam ſei. 
Lifjabon, 18. April. Nachdem der günſtige 


London, 18. April. Nach Petersburger 
Meldungen erhielten die Infanterie, die Feld⸗ und 


verſammeln. Der Landſturm iſt ebenfalls zu 
Uebungen im großen Maßſtabe befohlen worden. 
Warſchau, 18. April. Auf der Warſchan⸗ 


Wiener, Weichſel⸗ und Theresſiopler Bahn wird Sie den niedrigſten Satz der Gewerbeſtener nicht 


Der Exkönig Milan reift am Sonntag ab. 
Derſelbe hat den Lehrplan für den König bis 
zum Jahre 1894 feſtgeſetztz. 

Belgrad, 18. April. „Dneoni viſt“ 


meldet neuerdings angeblich lebhafte Truppen⸗ — 


bewegung in Bulgarien und die Ankunft von 
5000 Kiſten Gewehre und 2500 Zentner Muni⸗ 
tion in Sofia. Dieſe Thatſache ſoll die beſon⸗ 
dere Aufmerkſamkeit der Regierung auf ſich ge⸗ 
lenkt haben. 

Athen, 18. April. Petersburger Tele⸗ 


die hier umlaufenden Gerüchte von einer eruſt⸗ 
lichen Erkrankung der Zarin. 
Newyork, 18. April. Das ameritanijche 


Hafen und Mole von St. Nikolas als Kohlen⸗ 
ſtation in Beſitz zu nehmen. Amerika will in 
dieſer Weiſe einer Beſitzergreifung Frankreichs 
zuvorkommen. 


Letzte Nachrichten. 
Berlin, 18. April. Bei dem heutigen Diner 
nahmen Theil der Kaiſer, die Kaiſerin, Graf v. 


ſchloſſen wurden im Moltke, der Reichskamzler und Generaloberſt von 


deutſchen Reichs, der Achtzehnte die Schlacht bei 
Leipzig, der Achtzehnte die Erſtürmung der Düppeler N rs Vormmerſche do. 4% 
Schanzen. In allen dieſen Gedenktagen voran | ehr. Fr. bt 5% 9106 Felge de. 45 


ſprechend ihre Pflicht erfüllen und in dieſem 
Sinne trinke ich Ihnen, den anweſenden Vertre⸗ 


do. 3 
do. 4% 170 Bayer. Präm.⸗Anl. 4% 140 10 & 
tern der Armee, zu. Dieſe Worte wurden ſte⸗ Bofenfde do 22519400 95 Sade e 546 902720 8 


Gardefüſiliere und den Trompetern der Garde⸗ 
küraſſiere mit dem Hohenfriedberger Marſch be. y.,entinirge 
. 


er 98 30 b do. do. amortb. 5% 


gleitet. Ducn.⸗Aires ld. Ruff. co. Anl. 1871 5% 


nach Paris ab mit der Konvention zwiſchen den 
Vereinigten Staaten, Kuba und Portoriko, welche 
in Warrington vollzogen wird, und theils ſofort, 
theils nach Ablauf der übrigen Verträge mit 
Spanien im Februar 1892 in Kraft treten ſoll.] Yard.-Wlamta 
Amerika reduzirt die Zölle auf Zucker, Melaſſe, 
„Häute und Autillenhölzer; Sparten auf Getreide, 
Konſerven, Maſchinen und amerikaniſche Gewebe. 


fragen, welche bis Freitag einge⸗ 
gangen ſind, finden in der nächſten 
Sonntag⸗Nummer Beautwortung. 


„Base das Sinken des Kurſes an der Borſe. O. 


vorgelegen, können wir auch die Gründe derſelben 
J N nicht näher mittheilen. — C. S., hier. Sie 
2 rger Birma Peimauu,: verlangen etwas zu viel, wenn Sie von une 
Ziegler u. Komp.) Kaffee good average, wiſſen wollen, ob der Potsdamer Kinder⸗Zwieback 
für die Ernährung von Kindern vortheilhaft iſt. 
Wir haben unſere Kinder damit nicht groß ge: | 
Tei 2 Tepeſche zogen un 5 — — ſich a Ber ar ſchon 
b egraphiſche n. ſan einen Arzt wende. — W. R. in P. 
. Leute ſind verſicherungspflichtig und haben auch 
Auſpruch auf Rente, allerdings nicht auf Grund 
der Unglücksfälle, von denen dieſelben vor Jahren 
betroffen find. — K. K. Militärperſonen ohne 
Charge dürfen einem Verein nicht als Mitglied 
angehören. — D. F. Zur Unfall⸗Verſicherung 
hat der Arbeitnehmer ** zu zahlen, die Bei⸗ 
f R RN EL, > 
das ist bier eingetroffen, deſſen Mannſchaft mit leb⸗ 685 werden nur vom Arbeitgeber getragen 
der ehrwürdigen Univer⸗ hafter Demonſtration empfangen worden iſt. 


rung die Zuſatzmar 
der letzteren 8 Pf. — R. Sch. hier. Eine 


worten wir 


tönigl. ſächſiſches Infanterie⸗Regiment Nr. 105, 
das Infanterie⸗Regiment Nr. 143, das 8. a 
AM würtembergiſche Infanterie⸗Regiment Nr. 126, 
gramme, welche hier angelangt ſind, dementiren das Infanterie Regiment Nr. 132, das Infanterie 


Regiment Nr. 15, das Fuß⸗Artillerie⸗-Regiment 
- 75 Nr. 10, das Pionier⸗Bataillon Nr. 15 und das 
Uebungsgeſchwader iſt unterwegs nach Haiti, um Train⸗Bataillon Nr. 15. 


Preußens beigetragen, das durch die Reformation] 
ſtark geworden. Der Achtzehnte, überhaupt ein; Deutſche Fonds, Pfaud⸗ und Nentenbrieſe. 
0800 b00 Soe. 5 % —r— 
99, if. do. 4% ı 


bedeutungsvoller Tag preußiſcher Geſchichte, Pausch . vl. 8%, 1 8 
war der Krönungstag des erſten Königs, Br, Sonfe. Anl. 4% 105,50 0 do. do. 3% 92 00 8 


r.-Ob R 
gegangener Zeiten war es die Armee, welche Er⸗ ) Paline * 506 126,909 Ad ue en. do. 4% 
folge errungen und das Vaterland geſchützt hat, de de. ms, 101508 Sc % 
fo hoffe ich zuverläſſig, wenn ähnliche ſchwere Rur.cu. Neumärk. 5. 3 96,006 Badſſche ee ſen⸗ 


Hildburghauſen, 18. April. In dem bes 


Brüſſel, 18. April. In einer Unterredung e. 


Oeſtert. Sil. 


mit einem Journaliſten erklärte der Führer der Seſt. 250 Fl. 1 


do. Yo 
Oſtpreuß. Pſdbr. 31% 96,70 62! 
Pommerſche do. 31 % 97,40 0 
do. 49 7 


* do. 
Sächſiſche do. 4% 
Salben ee 89 


5% 
Mexican. Anle 2 e 
de. do. 20 L. te 524% bo. (Morient, 145% 


Berlin, den 18. April 1891. 


31 40% 99,10 0 Weſtſ 
7 


5 . do. 349% 99,20 © Weſtpr. ritterſch. 1 2% 96,70 & 
Achtzehnte war der Tag der Begründung des eg. Sean 4% 101,10 8 | Hannover. Nair. 4% 
0. 0 4 — 


eſſ.⸗Naſſ. do. 4% 
— A 


Pr. Staatsſchuld. 317% 58,60 0 Kur- u. 


auenburg. Rtbr. 4% 


4½ 110 70% Sächſiſce do. 4% 
leſiſche do. 


8 8 2 do. 8 1 1 bahn⸗Anleihe 43 

Zeiten an das Vaterland herantreten, dann wird f 8 En ? 3 eee 5 
* * 12 * ‚©, —— 5 2 

wieder die Armee der erhabenen Tradition ent⸗ do fe 2% 5070 % " Anleihev.1886 3% 


103,708 


1058,60 © 


4% 102,508 


85, 70 6% 


3 5, 
3, 88 50 b | Hamburg. Rente 3% 97,25 G 


amort 


—.— Meininger 7 Guld.⸗ 
Dee 


Fremde Fonds. 
Anl.5% 50 35 Num. St.-A. Obl. 5% 


5% 41,50% do. do. 1872 5% 


TE Esvptiſche Anl. 4 % —— do. 1880 4% 
nachbarten Orte Römhild iſt in der vergangenen 91 ae 5% de. 0 


Nacht eine große Feuersbrunſt ausgebrochen. 
Bis heute früh waren 30 Häuſer in Aſche Nerv Stadt. 
gelegt. 


—.— do. do. 1887 4% 
95.10 85 do. te 


Anl. 7% —.— do. Präm.⸗A. 1864 
% do. 1866 5% 


5 195 8% —— do. 
Oeſterr Gold. R. 4% 17,40 do. Bodencr. neue 4 z%101,50 
deen e 7 20 


Serb. Gold⸗Bfdb. 59% 
„ % do. Rentt 55 
-N. 41 % 80.80 do. do. neue 5% 


do. Fred. 100 1858 4% 337,50 


844% 12,4% ungariſche Gold⸗ 
4% 


Arbeiterpartei Volders, wenn die Reviſion des] de. 1ecvertoofess, 124758 | Ungsriigegapier, 

-|Wahfeechtes unter den Bedingungen ſtattfände, za Et. K. dl 7 105% - 77 50 
welche in dem geſtrigen Bericht der Zentralſel 

tion der Kammer aufgeſtellt ſeien, ſo würde dies] Engin vubeg 

eine Täuſchung und Herausforderung der Ar⸗ 

beiterpartei fein und ein allgemeiner Streit würde“ Marte 

dann ſofort angeordnet werden. 


Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aktien. 
4% 4,00 0 Dux⸗Bodenbach 4% 


Frankf. Güterb. 4% 94.0% Gal. Carl⸗Lud. 40% 
vübec⸗Bu 


Weoskau-Breſt 
Oſtr. & 46. 4% 


€ Märk. 
Madrid, 18. April. General Foſter reiſte g 12 100906 | do. 165 


Bal Eiſ. 


3 4 
Saalbahn 4% 39,60 bc Südöſt. (Lemb.) 4% - 
2 4½% 102,10 9 Warſchau⸗Ter. 5% 
Amſterd.⸗Rottd. 4% — — d. Wien 4% 


3% dos 


Eiſenbahn⸗Stamm- Prioritäten. 


Altdamm⸗Col berg 8 Mi, 


Staats-Anleihes )J 90,70 66 
Pr. Präm.⸗Anl. 3¼ 172,0 U 


23,005 


Eijenbahn-Prioritäts-Obligationen, 
eee, Or. Ruff. Eiſenb. g 8% 84,60 b 


„ 8. % 97 80 b Zelez⸗Orel gar. 5% — 
Loln - ind. Em. 4% —— | gelegt 


oroßeſch a. 4% —.— 


1 a 11 H u 44, 5010560 b 
3 BIN w 2 — K. . ey „ 
Briefkaſten. 1 ar: ZI me 
Anonyme Anfragen und * Obeeglel. Lada he m alf steg 65% 
gu- de. 5.4% —.— . 


Gotthardb. 4. 


5 SE Eier, ) 
8 2% Kursk⸗Kiew gar. 4% 
ſowo - Sewaſtop. 5% 


Saalbahn 2 8 
in Gal-Carl-dutwig. 41 2% 57 76 W Lo e 
ngenen Fragen erfolgt ſtets in a — a — r 
4 do. 2 8.5% 


der Sonntag⸗Nummer. — Nur An: do. conv, 
8 


K., hier. „Hauſſe“ bedeutet das Steige 
Nach der letzten Volkszählung bat 
uns die Entſcheidung nicht im Worllant 


Chat kor- 
Stetl. 


Die 


M. in K. und F. K. S. Nach dem 


o. do. 


de. do. de 


de 
Bonifacius 


Franz Oe. Mevizinifche Anfragen deant⸗ 
nicht. H. K. in G. Sie können 


Regiment Nr. 138, das ſchleswig⸗holſteinſche de n W. L120 180400 8 
Alden, Rögliient Nr. 15, das Feld⸗Artillerie⸗ Estonia engt, 400 2 


3 
ſpruche „Pro gloria et patria“ beginnend. So Peter 21 x bel Bot 17. April, + 


Fralc der Paſpſich hoch se geſagt worden, er ihne einen ſchweren Gang, 2, 
derungen geſtellt. aber 


e 
. r Pin 


* EI Fr 


dieſer Gang Hätte mit zur Größe gerade!“ Apr, -1- 1,55 Meter. 


dann ging der Kaiſer auf Luther über, von dem Meter. bei U 16. A rl, +] Dichten 
Auf 2,62 Meter en — Swauffurt 


ä 


a 22 2 ig.) 
Kronprinz Sal MNiaſan⸗Kozlow g. 4% 
auprim Salz al — 


ſow g. 50 . 


(rg. 1000. . 4% —— 
0 o. 8½½% 94,005 
‚BL 
5% —— 
4 
mm. 2. (cb. 1100 4% — 
Boa 1 16.100 4% — 1 = 
„ do. (14.110) 81,102 13 1 
113,15 8 — do. (ti 822 2 2 


Bergwerk 


Bornſſia Bergw. 
Deren 
9 t. 


Concordia, & Bror as . 
Elbe. U. 270 6860,00 &| Turingia 240 440, 0 


% 102109 
„ 5% % | (Oblig) 4. 
-N 


Nübmsr⸗Belegves 
a⸗Jvanooo 


% 100,80 0 
% 8075 0 
% 577% 
„ eee bahn der 44, 


0 


Lomb.) . 30% . Wien 
Ungariſche Of. 2. Emiffton 4% 
1 Staatsobl.) 5% —— [Wladitawfas gar. 4% 
de do. 9. 5% Jarskoe⸗Stis 696 2 
— — — 5% 99,605 * 1,6% 109.70 E 
Ocege 


* 


oupotheten· Certiſieate. | 


DS. Grund⸗ Fir. Ir B. Tx. unkündd. 2 

3 abg... 80600, 0% W (z. W : 

Dtſch Grund⸗ Bid. 100) 4% 100,70 U 
abg. ee 

o 93, do. do. 110) 4%. 5 

. 8; 98.4% 0 N 9 * H 


20. do. (rz. 


9% 9,009 Pr. Gentrb. DB. 


do. do. (v4. 100) 4 
EN 


. Grundſch⸗ 
s ” ı 5 de. do. % 9,0% 
d . % 100% 5 de. de. 4 Sl K 788% 


geh, 111,008 Pr. pp... 1 


11005 
Ser 


8. 


w. 4% 101,28 0 do. do. 
Arab. le do. do. Di 


4 


3 de. do. 
300 — 

Stett. Nat.⸗Pyx⸗ 
I 8-9. . 

©. do. (. 110) 


Bank- Papiere. 


Series pe. 15 249 50 0 | Nobel Tyn. Trust 


Fapierf. Hovenk. 4 — 


Verſicherungs⸗Geſellſchaften. 


Brovidentia 


le 


WB. 1. 
4% 1012568) (xz. a — 9 269K —.— 
8 


1000 „ 48% 1095 
det de (EA MEET 
do. ir 2 

ertiſie. AO 
1 do. 121 ke 


ein ‚Hupath.- 
ee, ER d e 100 C0. 


10⁰ 75 


76. 6. 3 22.50 
. „ 8% 107896 de. de. (I) ME 


und Hüttengejellidaften. 
S e e . BES 
. Gußſiſab. 180% % % de St. br. % dub 
=; * | Be w. Laura 4% 
ae Na ge . 


2 — 2 1 i 7 
Reklamation können Sie immerhin verſuchen, da en 286.40 % Stolberg. int p. 2 9757 
e Harkort Bergw. 120.10 b do, de. St.-Fr. 7% 125,75 
zahlen. A. Z. Zu unſerm Bedauern können] Bienne 8186,75“ i 
wir Ihnen eine derartiae Stelle nicht angeben. MduftrieiPapiere. 


50 
303,00 8 


5,7 übte 11 1435 
Adler Wiauerei 5 15.75% Danz. Oeimuh 
Abrens des. 4 dae ch Deflaner Gas 9 8850 


keinen Auſpruch auf das Feuerkaſſengeld machen. Bec 8 nee e NED 
u. ä N 1 . 12 we U. Co. 15 294,0 0 
Uebrigens ift die Sache längſt verjährt. — E.R. IE, . . ge Wei cee mn Bine 
Die beiden von Ihnen angedeuteten Wege würden Tien e # 2 a inet) — 
Sie nicht ans Ziel führen, denn es handelt ſich Bren aut 5 ee NE Sraoumere 12 158.255 
nicht um ein Diezipfinarvergehen, welches der P eren 1 Moe, „ arten 5 14685 
Anwaltskammer oder dem Juſtizminiſter zur £ Dee: 5 91256 | € omm.conv. 3 82,50 
Entſcheidung unterbreitet werden kaun. Glau- g Sn, 18 18 0% ) Sumanstenn, ish 
ben Sie, daß thatſächlich die Koſten durch einen £ Ane 9 12480 0 Re. tum 4 150,006 
hum des Anwalts verurſacht find, und glau. Brauer. Slogan, 4 55 ers 1 ur 
ben Sie, dieſe Anſicht vor Gericht wirkiam ver- 333 „% e Sementi. AB 10354 8 
treten zu können, ſo müſſen Sie im Far © 5 Bros. 8 b 50 — S "8, 436 8 
Fee Stun uc. feen in & DM. im d. t e er 5 map 
Straßburg i. E. ſtehen in Garniſon: 6. S i % I A. El Dampfzs. 12 104,7 U 


Aachen⸗Münch. 420 11140,00 & Germania 40 100 U 
Berliner 22 2900.06 S Magd. Feuer = 4570,60 8 


351 0 b 


do. 5 
6. Leben 37,5 692 0 
— St. 4 1150,00 


Wechsel. 
—ͤ—— l- Discont. 

1 0 unse 5, Lombard Si, 4 2 — 
Wetterausſichten | - Wrivatdiscont D B_ ir Bun 

für Sonntag, den 19, April 1891. 8 2 1 
Ziemlich kühles Wetter mit ſchwachen weit Wee? Kn „ 4 
lichen Winden und veränderlicher Bewölkung n enn %% 0 8 
ohne erhebliche Niederſchläge. enden 9 F 2 75 4 
a Wende d Tage 800 0 5 
a Wok % Nad 19 

Waſſerſtand. gi Sehe: e ee. 927 1520 5 

* 0 . 1 web 

eibe bei Dresden, 17, April + he „ „ T 
ab d mas 

— Meter u na e 

* j Gold- und Papiergeld. Au 
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Meter, 17.| et . ee — BR & 
l 5 3 | Aare ER, a n 


Die Verwaiſte. 
Roman nach fremden Motiven frei bearbeitet 
von Karl Hellmer. 


Nachdruck verboten. 


40 


Virginie von Linharts Stimmung verſchlim⸗ 
merte ſich unterdeſſen von Tag zu Tag und ſie] da 
beſchloß, ehebaldigſt einen Verſuch zu wagen und 
noch ein letztes Mal nach Kreuzberg zu fahren, 
um den ſpröden Vetter zu einer Erklärung zu 
drängen. Dieſe Gedanken beſchäftigten ſie, als 
fie eines Tages in trüber Stimmung in ihrem i 
Bondoir ſaß, die Augen in's Leere gerichtet. 
Sie hörte die Thüre gehen, regte ſich aber nicht, 
da fie ſich einbildete, es ſei nur ihre Mutter; die 
Stille, welche herrſchte, veranlaßte ſie, doch end⸗ 
lich aufzuſuchen und da begegnete ſie denn den 
Blicken Egon's, welche auf ihr ruhten. „Egon“, 
rief ſie lebhaft, „Du haſt mich erſchreckt, ich 
455 nicht — 

Ich beobachtete Dich ſeit zehn Minnten, Vir⸗ 
ainie“, meinte der junge Mann lächelnd, „Du 
warft in Gedanken verloren; wen ehrteſt Du bar 
durch, daß Du >. im Geiſte ſo lebhaft mit ihm 
beſchäftigt haſt?“ 

gon ſah heute beſſer aus denn je und ein 
Etwas in ſeinem Weſen, wofür es keine Worte 
gab, ließ ihr Herz unruhig pochen. 
ch habe an Kreuzberg gedacht“, gaſtand ſie 
u 8 Verlegenheit, „doch komm' zum 
Feuer, Egon, Du mußt ja völlig erfroren ſein; 
wie geht es Tante Conſtanze? Und weshalb 
biſt Du gekommen? Du erlaubſt ſchon dieſe 
1 obwohl ich mich ſehr freue, Dich zu 


Egon ſtand ſchweigend da, er zog ſeine Hand⸗ 
chuhe aus und trat dann näher auf ſeine Kou⸗ 


de bin gekommen, um Dich zu ſprechen, 
Bieginie, da ich eine Frage an Dich zu ſtellen 
habe“, ſprach er in ernſtem Tone. 


‚Crepe de chine, Seidengaze 


u. ſeidene Grenadines Ihmarz u. farbig 
(auch alle Lichtfarben) Mk. 1.55 per Meter bis 
Mk. 14.80 (in 22 verſch. Qual.) verſendet roben⸗ 
weiſe porto⸗ und N das Fabrik⸗Depot . 
Henneberg ( K. Hoflief.), Zürich. 
888 ae Doppeltes Briefporto nach der 


Stadtverordneten-Verfaumlung. 


Am gan den 12 a! Mts.; keine Sitzung. 
Stettin, den 1 
"Pr. Seharlau. 


Neubau 
der General-Landschaft 


In Stettin. 

Die Schloſſerarbeiten für obigen Neubau ſollen 
be verdungen werden. Bedingungen und Suföload 
Auszüge ſind gegen poſtfreie Einſendung von % 3,00 
aus dem Bauburcau des Unterzeichneten zu beziehen. 
Die Zeichn eg ebendaſelbſt zur Anſicht aus. 

ee" 1 ar en Te den 

u) ttags verſchloſſen mit entſprechen⸗ 
der Aufſchrift an den Uinterzeichneten einzuſenden. 


Der Regierungs- Baumeiſter. 
Wechselmann, 


—— Stettin, Paradeplatz 278. 
Chirurgische 


Privat- Klinik. 


Alle Anfragen und Meldungen sind zu 122 
an die Vorsteher: 


Dr. F. Hübner. 
Specialarzt für Ohren- Nasen- und 
Halsleiden, 


Lindenstrasse 3. 
stunden 9-12? und 8—4. 


Spreeh; 
Dr, Georg Friedemann, 
Arzt und Operateur, 
Oberwiek 19, gegenüber 
der Acrmania- -Apotheke. 
Ss unden S—9 und 4—3. 


Bezirks-Verein 
„Vor dem Berliner Thor“. 


Sitzung am Montag, den 20. d. Mts., Abends 8 ½ Uhr, 
im er — berfr. 1 129, 


Ertehnife e aus dem 5 1870—71 
28 eh Angelegenheiten, 
"ine it Der Vorftand. 


Deutscher Techniker-Verband. 


VIII. De 
ee anläßlich des De 


Taub werb-Entwürfe 
N im Saale ber alten 
* 1 e), Eingang 


errn P. Neu- 
Le Mans“ 


Gewerbeſchule 
Schulſtraße, bis zum 25. d. Mts 


werseucfihung 


2 Seht 1 e und Veicht zu 


Anleitung und Musterbogen mil — - 
unsern Niederlagen in allen Städten Deutschlands 
kostenlos zu haben. 


un dei uns 
e 


Alte Stettiner Ressource. 
ente, Sonntag, den 19. April, Nachmittags von 
br an, im Vereinslokal des Herrn Kotz: 

Geſellige Unterhaltung und 


Preiskegelſchieben. 


Von 7 W 


wozu ser K durch Mitglieder geſtattet find. 


Stettiner Handwerker-Verein. 


Sonntag, den 19. d. Mts, im 
Fritz Reinke, Nachmittags: Saale des dern 


Geſelliges Beiſammenſein. 
Abends: Kränzchen. 


NB. Die Mitglieder werden erſucht, die Damenkarten 
Fir das Sommerhalbjahr im Vereinslokal in Empfang 
zu nehmen. Der Vorſtand. 


Settiner Handwerker-Ressouree. 


Sonntag, den 19. d. Mts., Abends 7 Uhr, im Ver⸗ 
einslokal (Rohrer): 


Große humoriſtiſche Soiree. 


Nachdem Tanz. 
Einführungen geſtattet. 


— Hotel Union. 
81 1502 


Kräuzchen, u Rich, Langensiepen, mei 


Pfarrer Seb. Kneipp 
leineue Geſundheits⸗Trieot⸗Wäſche. 


Wir 5 unſere * in rein leineuer Geſundheits⸗ 
Tricotwäſche, als Hemd 


ſprich ene faber ſie ad * 


tür 

„Girginie Du kennſt mein innerſtes Herz, 
Du warſt meine Vertraute, meine Freundin, ich 
möchte, daß Du auch weiter fortfahreſt, dies zu 
bleiben, ich bedarf einer treuen Gehülfin, einer 
Mategeherin im Leben, willſt Du mein Weib 
werden?“ 

Virginie ſtand geſenkten Hauptes u slos 

H jetzt wo der le — ſo nahe war, fühlte 


ſie 555 unfähi dee 
habe Dir Yen “eiBenfehaftlich Liebe zu 

bieken⸗, ſubr E gon fort, indem er ihre Hand 
ergriff; „ich täuſche Dich nicht, Du weißt, was 

in der Vergaygenheit begraben habe, aber ich 
wil Dir herzliche Zuneigung und aufrichtige 
Freundſchaft entgegen bringen, wenn Du dieſe 
ee annimmſt weiſeſt Du ſie von 
ir 

„Sie von mir weiſen, Egon?“ rief das 
Mädchen, indem es ſeine leuchtenden Blicke 
auf ihn zuwarf, „nein, ich nehme fie an, 
denn ich liebe Dich und habe Dich von jeher 
eh jetzt endlich werde ich noch glücklich 
ein 

Egon küßte fie und der Pakt war beſiegelt. 


X. 
An einem Krankenlager. 


Fräulein Lang führte thatſächlich das aus, 
was fie urſprünglich gewollt, trog Marie's in⸗ 
ſtändiger Bitten reiſte ſie bereits am nächſten 
Tage ab. Der kurze Beſuch war übrigens Bei⸗ 
den en. eine lebhafte Freude geweſen. Der d 

ng üfin bereitete das Bewußtſein, ein 
Besen i in 1115 Nähe zu haben, das ſie in 
früheren Tagen gekannt, ein Glucksempfinden 
das ſie ſich leicht ſelbſt nicht eingeſtehen mochte, 
und Fräulein Lang war hocherfreut, ihre einſtige 
Schülerin als eine vorneyme, mit Luxus um⸗ 
gebene Dame wiederzuſehen. Und doch entging 


Bad Nauheim 
bei Frankfurt a. M., Stat. der Main-Weser-Bahn 


Reumati Smus, 
— Vorz N 


Ba vom 
warme, kohlenſäurereiche und gewöhnliche Soolbäder, 
Sprudelbäder, Strombäder, Douchen, elektriſche Bäder, 
Inhalation x. Saliniſche Trinfquellen, altaliſcher 
Säuerling, Gradirluft, Ziegenmolke. 
ders gegen Serophuloſe, Rachitis, Hautkrankheiten, 
Gicht, Geleukrheumatismus, Herzkrankheiten, Rückenmarkleiden. Frauenkrankheiten dc. 

ügliche Kurkapelle, Theater. Ausgedehnter Park mit großem Teich 


| Großherzoglich heſſiſche Bade⸗Direktion Bad Nauheim. 
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ihr die Trauer nicht, welche hald unbewußt 
Marie's Blicken ſprach; und ſie fragte ſich voll 
Beſorgniß, worin das Geheimniß beſtehe, welches 
einen ſo wehmüthigen Ausdruck in dieſem jungen 
Weſen wachgerufen. Fräulein Lang zerbrach 
ſich vergeblich den Kopf, ohne daß ſie im Stande 
geweſen, das Räthſel zu löſen. Freilich wußte 
ſie, daß Marie Egon von Kreuzberg gekanut 
habe; aber in dieſer Thatſache allein lag nichts, 
was im Stande geweſen wäre, ſie in irgend 
einer Weiſe zu beunruhigen. Der Graf von 
Waldenberg hatte Fräulein Lang mit ausgezeich⸗ 
neter Höflichkeit empfangen und ſeine Bitten mit 
denen ſeiner Frau vereint, um ihre einſtige Er⸗ 

herin zu veranlaſſen, daß ſie länger in ſeinem 
Dae verbleiben möchte; aber dieſelben blieben 
ebenfalls fruchtlos, und das Einzige, wozu ſich 
Fräulein Lang verſtehen wollte, war das Ver⸗ 
I das Ehepaar in Wildenſtein beſuchen zu 
wollen 


Der Nachmittag, an welchem die mütterliche 
Freundin Marie verließ, wir rezneriſch und 
trübe; da auch der Graf außerhalb des Hauſes 
beſchäftigt war, fühlte ſich Marie, die mit einem 
Buche in der Dand in ihrem Boudoir ſaß, ein 
wenig einſam, als plötzlich die Tyür aufging 
und der Graf eintrat. 


„Biſt Du geneigt, ein wenig auszugehen, mein 
ziebling? 7. fragte er zärtlich, indem er einen Kuß 
auf ihre Stirn drückte. 


Marie ſah Überraſcht empor. 


„Ich möchte nämlich“, fuhr er erklärend fort, 
„daß Du einen alten Freund von mir beſuchſt, 
der ſchwer krank iſt; ich hatte keine Ahnung, 
daß er in der Heimath ſei, denn gewöhnlich 
fireift er in der weiten Welt umher; ich 
hörte aber eben von einem Beamten im Ka⸗ 
ſino, daß er ſeit ſechs Wochen an rheumatiſchem 
Fieber ſchwer krank darniederliegt und ganz 
allein ſei. Naturgemäß eilte ich ſofort zu ihm 
und da ich von meiner jungen Frau ſprach, 
äußerte er den Wunſch, ich möge Dich zu ihm 


— min 


1. Mai bis 1. Oktober. en von 
dern auch vor und nach dieſer Natur⸗ 


Angezeigt beſon⸗ 


2%, 


Saigon 
1 Hai 172 — 1 n 
15. October. Cobienz. 

Litkio ZB n in ihren ru Carlsba 
Vichy u. Ems, 1 1 — 2 "Sen Organen daher ers En schwächlichen 
und blutarmen 4 5 anzuwenden. — Nur da 2 allen rn renommirt gute 
auch in Küche u. Weine, eventuell a n PonsonsPreise) steht mit Ein 
directer Verbindung. 


BAD MUSKAU (Oberlausitz) 


Berlin-Görlitzer Bahn, 


Bör 


ringen 


berühmt durch. die grossarligen Kur-Erfolge seiner Moor-, Eisen- und Fiehtennadel- 
Bäder, den wundervollen Park, ozonreiche Wald-Umgebungen. 
Theater und gute Bade-Kapelle. Gute und billige Verpflegung. 
Badearzt, König), Kreis-Physikus Herrn Dr. Deichmüller in Muskau, zu e. 
sonstige Auskunft durch die Bade- Verwaltung 


sen-Speculation 
mit beschränkten Risieo. 


Prämien⸗Geſchäfte ſind die ſicherſte und ſolideſte Speculation, da der Verluſt ſtets auf den nes 
beſchränkt, der Gewinn dagegen unbegrenzt iſt. 
Proſpekte und Börſenberichte ſendet auf Verlangen gratis und franko 
Eduard Perl, Bankgeschäft. 


Berlin C., K Kaiser Wiinelmstr. 4. 


Wohnungen erheblich erweitert. 
Aerztliche Anfragen sind an den 
Prospekte und 


Neuer 


Petroleum -Motor, 


aus] bringen, wenn 


felt on nicht am Kommen verhindert 
ei 10 
„Ich gehe ſelbſtverſtändlich gerne mit Dir“, 
ſagte Marie, indem ſie ſich erhoh, „wer iſt er 
denn?“ 

„Baron Rudolf von Weidholz; ich lernte ihn 
vor Jahren auf Reiſen kennen und mag ihn ſehr 
gerne leiden; er iſt ein guter Maun, ſeinfüylend 
wie eine Frau und von abſoluteſter Selbſtloſig⸗ 
keit. Er iſt ſeit Wochen krank, wollte aber nicht, 
daß ſeine Leute es erfahren, und ließ ſich nur 
von einem Diener pflegen, welcher ihn auf alleu 
Reiſen begleitete.“ 

„Und er würde mich wirklich gerne ſehen?“ 
fragte die Gräfin von Waldenber 

„Er ſchien es zu wünſchen, ich erwähnte zu⸗ 
fällig, daß ich geheirathet habe und als ich 
mich ſofort, ich möge Dich doch zu ihm bringen; 
wenn es Dir aber lieber nicht 
gehen —“ 

„O, ich komme ſehr gerne und mache mich 
gleich bereit. Der arme Mann; jo ganz allein 
krank und ſiech daliegen zu müſſen, das muß ent⸗ 
ſetzlich ſein.“ 

Mit liebevollem Lächeln folgten die Blicke 
des We der zarten Geſtalt ſeiner Frau. als 
ſie das Zimmer verließ. 


Marie war bald wieder zurückgekehrt; 


wäre, zu 


ſie trug 
einen reichen Pelzmantel und eine dazu paſſende 
Mütze, zum ernen Male ohne Schleier, denn ſie 
hatte beſchloſſen, ſich nicht mehr den Blicken An: 
— u verbergen, hatte ſie ja doch keine Ur⸗ 
ſache, ſich zu fürchten, wor es ja doch nur ſie 
allein, welcher Unrecht widerfahren war und die 
man beleidigt hatte. Der Stolz kam ihr zu 
Hülfe und gab ihr Kraft und ſie fühlte, daß Ne 
nun Virginien werde in's Antlitz blicken können, 
und wenn ihr Herz auch noch immer litt unter 
der Wunde, welche Egon von Kreuzberg dem⸗ 
ſelben geſchlagen. 

Der Graf bob feine Frau in den Wagen und 
nahm dann ſelbſt neben ihr Platz. 


Markt! 


wird der Perſonen⸗Dampfer „Der Hniser‘ eine 


Adfagrt v. Stettin Montag, d. 11. Mai er 
zit 8½ Uhr Morgens, 
Rückfahrt von Swinemünde Mittwoch, 


den 13 Mai cr., 2½ Uhr Nachmittags. 
Das Schiff liegt ſchon von Sonnabend, d. 9. Mai er. 
7157 5 an zum Laden am Dampiroifbalwert | 


Paſſagzer⸗ und Rachen 1 — 
raeunlieh: 


88 Hof Verkauf. 1 


E in d. Nähe e. S in d. Prove Holſtein 
beleg. 484 Morg. gr. Hof incl. 70 Morg. Wieſen, d leer 
iſt Roggen⸗ u. Weizenboden, Gebände faſt neu, ani u. 
herrſchaftlich, Beſtd. 6 Pferde, 16 Milchkühe, 14 St June 
vieh, todt. Inventar im beſt. Stande u. compl., jolt mit 
30,000 % Anzahl f. 65,000 % verk. werd. 
iſt Hypotheken⸗, Kauon⸗ 
IE 9 1. Warnholtz, Hamburg, Bellealliance— 

ra 


f 


Der Hof, 


LI N 


aut gelegen und noch im | 655 jedoch in a 2 


it liquidirt werden ſoll, it zu verkaufen, 
eignet ſich auch wegen ihrer 1 2 zur An⸗ 
legung jedes andern Fabrikbetriebes. 

Offerten sub J. G. 8812 befördert Rudolf 


Mosse, aut * SWI. 


zu verkaufen. Näheres daſelbſt 2 Treppen zu erfahren 


Speciell 


74 zu Gunſten der J. Stuttgarter Serienloos⸗Geſellſchaſt 
Can bei derſelben im ganzen deutſchen Reich geitnttet jeder gewünschten —— —— Stick / 210, 
3 0 189103 7 Ziehung. Jahresbeitrag pr. —— 


ide das Reichsgericht entſchieden, daß die Betheilig 


l, viexteljährl. 10 % 50, 


mit gewöhnlichem Lampenpetroleum (nicht Benzin) arbeitend. 0 8 Mi Stegmeyer, Muttgart. 


Silberne Medaille und 
Ehrenpreis 
Bremen 1890. 


Bewährte billigste Be- 
triebskraft für Kleinindu- 
strie, landwirthschaft- 
lichen Betrieb, für Was- 
serförderung, Krähne, 
Aufzüge, Schifffahrts- 
zwecke ele. vorzüglich 
für eleetrische Be- 
leuehtung. Durch- 
aus gleichmässiger Gang 
und leichtes Anlassen. 
Sparsamster Betrieb, Pe- 
troleumbedarf pr. Pferde- 
kraft u. Stunde ca. 9 5 kg. 
Spec. Gew. 0,825 kg = 
1 Liter. 

Ausführliche Preislisten 
gratis und franco. 

Alle Grössen vis acht 
Pferdestärken in flotter 
Fabrikation, 


. e 


garantirt 


ſtände, 


D 


en 


Niederlagen unſerer e 
rg ch er 


LANG eisen 


Marchinenfahrik, 
all- u. Eisengiesserei, 


und Strümpfe, hergeſtellt aus den beſten Materialien nach Angabe 
Sa 1 9 85 ah liche sereiptigt De et pr 
ern Pfarrer Kneipp allein ber ieſe Unterkleider zu fabri⸗ 
ziren, und trägt jedes einzelne Stück unſere nebenſtehende Fabrik⸗ 
marke nebſt Unterſchri 
welche unſere Marke und Unterſchrift 
Nachahmungen unſeres allein berechtigten Fabrikates. 
fabrizirten und präparirten leinenen Unterkleider werden ſowohl von 
Herrn Pfarrer Kueipp, 
des Auslandes als das angenehmite, beite und geſündeſte 
len und ſind zu jeder Jahreszeit gleich angenehm zu tragen. 


Augsburger Mechan. ‚Tricotwaaren-Fabrik, 


vorm. A. Koblenzer, Pfersee-Augsburg. 


nden — % Stettin bei Rudolf Döring, in Cösltn — 
bei Siegfried Id wentnal, in Wörishofen bei 


U Friedr. Zeeh — 


Silberne | Silberne Medaille und und 
Ehrenpreis 
Bremen * 


Jederzeit betriebsbereit. 
Veberall aufstellbar ohne | 


u. ohne polizeiliche Re- 
vision, 
Betrieb günzlich gefahr- 
los, Reinigung 
öfter als bei den besten 
Gas-Motoren, 

Solide liegende 

Construction, 


Patentirt in allen 
Industrie - Ländern 
Garantie für solide Aus- 
führung und tadellosen 
Gang, 
Vorzügliche Indicator- 
Diagramme, 


f 
= 


mden, Unterhoſen, Jacken, ſowie Soden 


Kneipp. Unſere Firma iſt von 


des Herrn Pfarrer Seb. Kneipp. Gegen⸗ 
nicht haben, ſind nur 
Dieſe von uns 


wie von Hr. Hr. Aerzten Deutſchlands und 
empfoh⸗ 


polizeiliche Genehmigung 
Keine Wartung, 


nicht 


— 


zu Damen⸗ u. Kinder⸗ 


I 4 zu Herren⸗ 
Knaben⸗Paletots u. Anzügen 


$ modernen Deſſins zu erftaunlich 
billigen Preiſen empfiehlt 


Treufeld, i 


Roſengarten 31, parterre. 


Briefkaſſetten | 
ö 


| in weiß, farbig und verziert in eleganten Ver⸗ 
| 
| 


ö 


packungen, de 


Kartenkaſſetten, Dapeterien, 
Gluͤckwunſchkarten 


zum Geburtstag, zur Verlobung, grünen Hochzeit | 
und Silberhochzeit, neueſte 


Spruchkarten. 
Tiſch⸗ und Menukarten ꝛc. 


Poſtkarten mit Stettiner 
Anſichten. | 
Wunſchbogen, uk 
Hochzeits- u. Taufeinladungen 
ſind ſtets vorräthig bei 
IR. Grassmann. 
Kirchplatz 3 und Schulzenſtraße 9. | 


a. VI inne ö 
& a 


Aaltenwalderfirafe 16 

empfiehlt godene, ſilberne und ee jeder Art, 
ſowie Regulateure, Wanduhren und Wecker zu reellen 
Prsifen und ımter mehrjähriger Garantie 
Neparaturen werden aufs ſomfültiaſte her zu fehr 
mäßigen Preiſen gemacht. 


Eine große ganz neue 


| Elektriſirmaſchine 


I 
für reifende Gefchäftslente, auch zum Fury Here 
Element, Umſtände halber ganz billig zu verkaufen del 


Paul Plath, 
Harmauila-Fabrilant, Baumſtraße 1314. 


5 von meinem Glücke erzählte, da bat erf noch 


lumswinemunder 


andere dle Mater i 
Ertrafahrt nach Swinemünde und zurück machen. e Vöſe Bier rue. Glieder e. 4 


u. Alteutheilfrei. Näh. erth. Fabrik und Lager: 


Sterbefalls wegen iſt das Haus Frauenſtraße Nr. 20 Kotenauschläge. ER u. Bere 


Weiter ift furchtbar“ ſprach er, „und 
fo bald ich die nöthigen Geſchäfte abgewickelt 
habe, Marie, will ich Dich nach einem wärmeren 
Klima bringen, um dort Sonnenſchein und 
Blumenduft zu athmen.“ 1 
„Es giebt noch einen Pilgergang, den wil 
früber machen müſſen“, entgegnete Marie mit 
leiſer Stimme; „ich kann nicht ruhen, bevor ic 
nicht Eliſen's rab geſehen.“ 

Der Graf zog die kleine Hand ſeiner Frau an 
die Lippen. 

„Du ſprichſt nur meinen Herzeuswunſch aus, 
aber ich zögerte, Dich bei dieſer düſteren Wit⸗ 
terung nach Burg Wildenſtein zu führen; ich 
dachte, der Sonneuſchein werde —“ 

„Der Sonnenſchein mag ſehr ſchön ſein, = 
Wiloenflein war unſer Heim und iſt 


Marie lächelte matt, ſie fühlte ſich gezwungen, 
dieſe Worte zu fr rechen; denn ſeine hingebende 
Zärtlichkeit beſchämte ſie und jie litt unter dem 
Gedanken, wie ſie dieſelbe doch eigentlich fe 
ſchwach lohne; in Zukunft war ihr ja doch um 
wenig daran gelegen, wo ſie lebe, warum (iz 
ſie alſo nicht Wil deuſtein den Vorzug en 1 

ſie recht gut wußte, daß es fein Nieblingsauf⸗ 
enthalt ſei. 


4 
„Heim“, wiederholte der Graf von Walden⸗ 
berg mit glücklichem Ausdruck, „o, Marie, j 
weißt nicht, welches Glück dieſes Wort für mich 
in ſich birgt; ich danke Dir, daß Du es ausge 
ſprochen, ja, Viebſte, wir wollen heimgehen.“ 
Sie ſch wiegen eine Weile, bis ſie vor eine 
großen, düſter gusſeßenden Haufe anlangten, vor 
dem der Wagen anhielt. 
„Weidholz wohnt immer hier, wenn er in der 
Stadt iſt“, ſprach der Graf, indem er feine rag 
aus dem Wagen bob: „ſei ſo freundli * 
warte einen Augenblick, bis ich nachſehe, 6 
in der Vexfaſſung iſt, Dich zu empfangen. 1 
Marie lächelte und trat in ein warmes, 4 
bagliches Zimmer, zu welchem der Diener ih ji 
die Thür geöffnet hatte. 
(Fortſetzung folgt.) 
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Dr. 


mt Hitze u. Schmerz. 


iin t jedes Geſchwür, chneiden nd und 
ii nn S G1 (ine Drüſen Kreuz: 
„Qn . 


„Ju haben; Stettin iu den Apotheken a Kaan 


Buffets und Vertiko's 


mit reicher Stecherei, auch einfache, Kleider⸗ u. Wachs 
ſpinde unter Garantie zu ſoliden Preiſen empſt.! 


Aug. Kruses Mobeliiſchlerei, ei, 


Grabow, Langeſtr. am Markt. 
O. 


Krüger, dell. 
Komtoir: Moltkeſtr. 9 


Gifentonftrutti ions:Berfitor - 


2 Ae 
Träger 
mn 2 1 
Eiſenbahuſchienen, 
Säulen jeder Art, 
Unterlags platten, 
guß⸗ und ſchmiede 
eiferne Fenſter 
ge Eiſen⸗Artikelbei 
ellgſter Berechnung. 


nungen Er 


in meinem Comtoir 


Eierleger 


Exportgeschäft, ‚Szt-Hubert, Sübellngam 


Feih- Haus 
Albrechtſtr. 3b, 2 Tr. 


Manteln und Jackets, Wäſche, Nähmaſchine, Spiegel, Betten, 
und Stiefel, Mäntel, Kleider, Jackets, Noch, 


Uhren und Ringe 1 — zu verkaufen. 


v. 280 an MN um. 
pianinos de Ohne Anz, » 15 „ monat 
Kostenfreie, 4 wöch Pre 

Fabrik Stern. Berlin Neauderstr. 16. 
Wildfedern fd. 3. bk. das Pfund 50 5 Fuhrſtr. 7. H. 1 


5 Bei - 


Aſthma⸗Krauke 1 
N 


können geheilt werben, 
* 1 


Leidens, worüber viele 10 

Geheilter vorliegen. Die ER. im 
1 g. Klei lebend bill. 3 vk. Paradeplag 5, H. 1 Tr. r 
1 fehr gutes Pianino 


Aſthma von Dr. Hair iſt — eltlich 
iſt Umſtände 3 zu ‚verkaufen 


in, 7 durch Contax & Co. in 
_ Blinnenfizabe 16, 2 Tr. I., Eingang Logeugarten. 


Betttedern und Daunen. 

Beben St 15,00, 20.00, 25,00, 30,00, 5, 00 

e 
en uswahl 3 

veifenb.! e 1918 


Billard, klein, fait neu, Marmorplatte u. 088 


billig zu verkaufen lkenwalderſtr. 1 


=. 


J mit neuester Prä- 5 
eisions-Vorrich- 5 


indern der 3 


‚ im een Ge- E 
brauch. Neuestes 4 
undeinzigpractisches : 

= automatisches 
Taschen-Fonerseng. 8. 


General-Depot: 8 
Jah. Welch, Berlin 8. W. 4: 


...... JahsiWleht, Bern .. 
Faſt neue an: Ringſchiffchen⸗Maſchine, — 

0 , 

u ee Woletberürabe 50, 1 Treppe Inte tinte, 


Schöne mahagonf? 3öllige Dichten 


2' 5“ breit, hat zu Einkaufspreiſen abzugeben 
Aug: Kruse, Grabow, Langeſtr. 83. 


Eine gut erhaltene Nähmaſchiue ift a 80 90 zu fee 
Pblitze Hof part 


Verzugshalber 8 St. Trute bill 
— Gründof, Tauben. 6, 1 K. 


ufig 5 ö 8. 4 


Vernsprecher Amt VIII, No, 906, 


N en Dana ohe Hoilsalbo, 


Holzmarkt; aße 77 


Ich offerire ſchöne große Aude I a 


* 
. 
. —— 
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8 5 Stettin. 
M. Hohenstein Söhne, 0 


Gonfectionshaus ersten Ranges. Fabrik für Damen- u. Kinder- Mantel. 


Be 


Di 


40 


e e d e K 


Während die meiſten Stettiner Damen⸗Mäntel⸗Geſchäfte nur fertiggekaufte Confection von außerhalb beziehen und ſomit in Maſſen angearbeitete u v reiswert b Ee 
Waare zum Verkauf bringen, die zwar äußerlich gut erſcheint, ſich aber im Tragen als mangelhaft gearbeitet und unächt in Farbe erweiſt, führen wir einzig und allein 


in eigenen Werkſtellen auf's ſauberſte gearbeitete, garantirt hoch 
reelle Confection. 
3 unſere feit mehr denn 0 Jahren exiſtirende beſtens ronommirte Handlung bürgt für jede bei uns gekaufte Piece. ER 


Die ſtreng feflen Xreife find im Einzelverkauf zufolge des ausgedehnten Gngros-Betrießes | 
unſeres Geſchäfts die denkbar Billigften, u. zwar ganz bedeutend billiger wie die jeder Concurrenz. 


Wir unterhalten eigene Agenturen in Paris, Wien und Berlin, aus welchen uns täglich erſte Neuheiten der Saiſon zugehen. 


—— 


u N e * in * — — = 
> * 5 2 u N * I, jur XI Großen E A. Molling, Weißwein, flaſchenreif, rein vorzüglicher Tiſchwein, 
Die Ausgabe der Looſe 1 Mark N m . Heere. , Se Sl 
z 7 . . robert 4 * 212. 5 1 — 
0 Br ba egonnen Hannover Boftpro 1 nn er Ri, uagen 
Sämmtlieche Pariser 


Termine vom 20. bis 25. April. | 2. BZ 3 CEF 
2 8 9 8 i Mille. FH CHE ale, Secu, u eee, tree Gummi-Artikel. 


21. April. A.-G. Treptow a. R. Die dem Büdner | feine Hülfe giebt es, wenn der Leidende ſich zu ſpät nach Rettung umſieht. Wer an Scwindfudt (Auszehrung), Aſthma (Athemnoth), Luftröhrenkatarrh, J. Kantor owiez, Berlin N. 88. Arkons- 
— Graſſee en in Bockenhagen reſp. Mittel: | Spitzenaffektionen, Bronchial⸗ und Kehltopffatarrh ze. 2c. leidet, verlange und bereite ſich den Bruſtthee (ruſſ. poligonum), welcher echt in Packeten & 1 Mark i latz. Preislisten gratis, 
gen belegenen Grundſtücke. — A.⸗G. Pasewalk. Die bel Ernst Weidemann, Liebenburg a. Harz, erhältlich iſt. — Wer ſich vorher über die großartigen und überraſchenden Erfolge dieſer Pflanze, über die 8 
dem Acker Heinr. Thiede geh, in Paſewalk bel. ärztlichen Aeußerungen und Empfehlungen, über die dem Importenr gewordenen Auszeichnungen informiren will, verlange daſelbſt gratis die über die Pflanze har. 
= = j 


Grundſtücke. delnde Brofhiir 5 
A.⸗G. Swinemünde. Das der ſepar. H. Götz & Co., 


Avril En ee EST Een a 28 * 1 | 
lächter Wilhelmine Aſchmann geb. Weidemann geh., Th 1 h N i * a f Waflenfadrikanten 
1 Berlin, Seydelstr. 209. ze 
. a sac E i N a 0 bun BI ‚Kenträtfeuer. pe Ia im 
ist, dass an keiner Börse 4 5 ner t Setirotu.Ku 175 


— — nen ee hin nun 


Ahlbeck bel. Grundſtück. — A.⸗G. Stargard. Das 
dem Mühlenbeſitzer Fr. W. Biewe geh, in Lenz⸗Abbau 


bel. Grunditid. | 
j Ju Konkursſachen. Europa's } : Teächian, Gewehrlorm von 2255 au 8 
2 so 1 x 8 N * * Luftgewehre (2 Jese 
ö G. 5 ar K Glaubersalzhaltige Eisen- und erdig-alkalische Quellen, Kohlensäure, Moor-, Stahl-, Dampf-, Gas- und 72 fur Holzen ul. K in, für K 1 
2 En ne E hne en — — Heissluftbäder. tn aberklellunstalt neu eingerichtet. Versandt der Mineralwässer durch die ‚Stift 565 u N 
8 25. April 1:6 Greifswald. Erſter Termin: und ROH Tepler Branuenversendung. — Neues Salzsudhaus. — Versandt von natürlichen Brunnensalzen, Pastillen 2 3jähr. Garant e a 
3 Bierver Ca Wich daſelbſt ar durch Müller, Philipp & Co. — Neuerbaute Colonnade. — Elektrische Stadt-Beleuchtung. Salson &= „ Nachnahme oder Vorauszahlung. „ = 
Fe ————ů — 8 viel vom 1. Mal bis 30. September. 2 "lilust. Preisbücher gratis u. franco., 2 
1 1 s IE | „u gewinnen ist als an der \ Frequenz 16000 Personen (exelusive Passanten), „„ 
es, Heute Vormittag, 9¼ Uhr, eutſchlief janft nach Börse Prospecte und Broschuren vom Bürgermeisteramte in Marienbad, Böhmen gratis. ' 
9 2 langen Leiden mein lieber Mann, unſer guter Hin Niederlage der Wineralwässer in Stettin bei Heyl & Menke, Th. 
3 Vater, eigen a a6 2 13 N Zimmermann, Dr. M. Lehmann, Polckow & Günzel. i AV 
3 ' * g 1 0 S ::: Er mr - k ; 
;> in ve > rar ſtatt b fe derer Mel und zwar nden — > ; ö 2 . e j j 
ies zeigen tiefbetrübt ſtatt beſonderer Mel⸗ oz 8 
x dung an Die Hinterbliebenen. ohne 2 Ee n E 5 2 Königsstrasse 3. 
5 Stettin, 18. April 1891. i 5 38 f - 
u Die Beerdigung findet am Mittwoch, d. 22. d. M., ] nennenswertes Risico. El ktr B l ht 4 
9 Nachm. 4 Uhr, vom Trauerhauſe Bellevneſtr. 15 Der Ain Fade in Preussisch - Schlesien, klimatlscher, waldreieher Höhen - Kurort — e 4 e eUC ungs- 
aus nach dem Pommerensdorfer Friedhoſe ſtatt I eingeführten best fundirten Seehöhe 568 Meter besitzt drei kohlensäurereiche, alkalisch-erdige Eisentrink- 
B cr N Allein 9 & Eisenh.-Eff. Quellen, Mineral-, Moor-, Douche-Bäder und eine vorzügliche Molken- und Milch- - 
HE Werth an che + Mark kuranstalt. Namentlich angezeigt bei Krankheiten der Respiration, der Ernährung a gen 
75 11 Berfpätei! g 2 und Konstitution. Saison- Eröffnung Anfang Mai. 7 
3 — an 10 ö. M6 halb — — 3 33,000. 000,000. Eisenbahn-Endstatiön Rückers-Reinerz 4 km. Prospekte gratis und france. BI 1 | 1 1 
2 und Bruder der Malermeifter > n Dieses sowohl wie der immense | 5 ö : 0 i er i(zab E ter. 
1 j . = immense Reichthum Englands der internationalen Gewinne: 4 \ 7 
2 Max Biatti veranlassen einen so gr. ssen 0 erie Ausstellung in er 1, 1 Gew. U ea. 50000 — 500004 FR 
5 1 e e gg täglichen Umsatz, dass die D 5 6 6 l U 6 6 d 
n nach Amonatlichem ſchweren Leiden im 30. Lebens⸗ ; - . l = 2 5 
1 jahre Die Hinterbliebenen. Summe desselben sich nicht 72 10 17 J . 89 1 - 10000 10000 85 ri ö 
1 e Berlin, 6.18, e feststellen lässt, wodurch 1. Ziehung am 16. u. 17. Juni 1891. 8% 4% 1 
1 — — selbstverständlich die — ꝶ.—[—E⁴—ẽ— ——— — 3 — Fabrik u La er 
Familien- Anzeigen aus anderen Zeitungen. GEewimnm-Chaneen 2. Ziehung vom 20. bis 7 2 2 
- im. ni 2 Stralſ 8 . j erhö 5 \ 3 00 17 * 
7 | mn. ee TODE „ 1090 ae [aller optischen und 
5 — Herrn? Stralſund!. 0 as j 1 > 00— 8 - i 
Waden, Sei Bm Gais) Risico Auf 1 P t [7810 gewinne im Werthe von 3 22 soo mechan. Waaren. 
[Ienalſund Biigfom). 18100 au rocen 300 000 Marl 10 „ n= 5000 - Waſche wird jmıber gewaſche ! umb gepfättee t 
we terbefälle: Herr Otto Helms [Thurow]. — Herr | zu beschränken ist, so 4 Dr E 10 * 400 4000 „Kloſterſtr. 5, vorn 4 Tr. 
12 Auguſt Ferdinand Schröder [Stargard]. — Frau Louiſe] dass schon mit ganz 8 8 15 ü- 200... r r 
53 Aimnierntaun, geb. Krecklow [Greifenhagen]. zeringem Capital Yagasl 5a ERE FREIE FUENEBEER SB: ae - : — — 5 Reick Je Heira 
* Jorddeutscher Lloyd von E 5 an fast täglich 4 a 80 58 Bor für 10 M.) empfiehlt und versendet das 20 - 3- 200 4 - er 
2 | 5 1 encral-Debi > a 150 - 250 Eine Waiſe, 20 Jahr, mit 800,000 Mark 
= Fr or eu 0 1 d 5 y a 100 Procent | r ein 2 e S :- 120 600 hu Seel Sie Bekanntſchaft eines Ei 
1 — 4 hnelldampfer und mehr zu gewinnen ist. t 35 a 100 5500 lie würdigen Herrn, wenn auch ohne Ve b 
ee. Post und Se p Wie aus unserem Circular zu a 3 9 — 5 0 8 == 22 8 Feet 5 5 plan re Auskunft vom demie 
= ei; ersehen, haben wir für unsere 133 Y 3 S d — 5 al, Berlin —Weſtend. ' nasse 
4 £ Fi) B R E M E N nat! Kunden für jede K 5 = 100 Mk. Anlage- Berlin W., Unter den Linden 3. S a 275 2 325 - T 3 — Iren für deutichen Kohn 
2 | Capital, in einer Woche bis zu 5 5 > 3 a B.- a 4 . — 8 5 üchtige Agenten werden geſucht. 
vu = = 2 1 5 edler estellung, welehe au ostan- 430 on ca. 6 == - Seht: Of a . 
3 Nenyork N Baltimore 700 Mark weisung erbitte, «ind für Porto und zwei 650 - 11 9 = 39000 - W S8 an Mu,aa 
* 1 N Gewinn, und sehr häufig noch Gewinnlisten 30 Pf. (für einschreiben 1000 1 = 10000 - — m —— — 
eu Ostasien N. Aısiralie grösseren Erfolg erzielt, der 20 Pf. extra) beizufügen. 3000 - a - _5= 25000 : mali „Theater. 
* r ir) [in Folge unserer mehr als m IT I . — Sete, S ita, 12 Große E 
8 f un 2A jährigen a a 8 1 E Heute, Sonntag, Mittag 12 Uhr: Groſſe Extra⸗ 
1 * er Erfahrungen und ee Verbin- Die Berliner Hagel 2 Aſſecuranz = Geſellſchaft von 1832 ae ee e S 
1 Amerika 12 Plata dungen fast unzweifelhaft ist. Unser berſichert Keldfrüchte gegen Hagelſchaden zu feiten Prämien alſo ohne die Verſicherten zu irgend ftellung. Auternationnler Konkurrenz nr 
ı Mochen- Bericht welchen Nachzahlungen zu verpflichten, fals die Prämien⸗Einnahme zur Deckung der Schäden und Koſten ſang in deutſcher, dänischer, englischer, ſchwediſcher, un⸗ 
3 3 a 2 in deutscher Sprache, x des betreffenden Jahres nicht ausreichen ſollte. Ju ſolchem Falle dealt die Geſellſchaft den Verkuſt aus ihren gariſcher Sprache von den Damen: N tie. Anna 
Nähere Auskunft ertheilt: der jeden Sonnabend an ; Reſervefonds oder aus ihrem Grundkapital von 3,000,000 % ie Richards, Gischa Bekefy, Lilli Nora, 
1 Mattfeldt & > en Stettin, unsere Kunden in Deutschland nal ER 05 e ſich gegen Verpflichtung zu fortlaufender Verſicherungs⸗ Sisters Wilkinson, Janna omann, 
1 ollwerk 36. rut! d fr zahme noch durch Gewährung tabatt, 5 a b iori. Bett 2 jbl. 
9298 ae versandt wirt ala en. Eutſchädigungen werden binnen kürzeſter, längstens Monatsfriſt nach Feſtſtellung voll ausgezahlt e eee Tan 
5 a Schnelldampfer ausführliche Informationen, Zur Vermiftehrng von Berfigerumgen empfehlen ſic Yum-Yum. Neue Originalnummern des m. Beifall 
1 N wonach genau zu beurtheilen, gran Kuhfußt, Reſtaurateur in Bahn, A. Grahl, Kaufmann in Groß⸗Schönfeld, überſchütteten einzigen Univerſal⸗Komikers Wilhelm 
5 — N Ein welchen Effecten mit Erfolg „Utecht, Lehrer in Greifenhagen, E. Kohnke, Poſtagent in Brietzig, Fröbel, Gaſtſpiel d. großart. Entree⸗Klowus, Stelzen 
. remen — ewyor in nächster Woche zu speculiren 3 5 T be Ara m . J. Pieth, Gaſtwirth in age u. Spatentänz u. Pyramiden⸗Akrob. — — . 
* ir. 7 . ist. Alles Weitere ist aus dem artholdt, Amts⸗ u. Forſtſekretär in Wildenbruch, . Auftret. d. geſammt. neuen Perſonals. Nach d. Vorſt.: 
N Matt feldt & F riederichs, Cireular zu ersehen, welches Jahr, Volksanwalt in Pyrit, . der . vg Rud. Vereins Krähen. Nah d. Plakate a. d. Säulen. 
Stettin, Bollwerk Nr. 30. auf Wunsch gratis und franco „Lehr, Uhrmacher in Dölitz, Krüger in Stett n, Bollwerk 8. Montag: = Große Vorſtellung und Extra⸗ 


übersenden die seit 1867 etablirten 
Stockbrokers 


A. S. COCHRANE & SONS, 


13 & 14, Cornbill, 


Kränzchen. u 


Bellevue-Theater. 


Direktion: Emil Schirmer. 


SGaſtpof und Bäckerti. 


Mein in beſter Gegend einer Provinzialſtadt Hinter⸗ 


ommerns belegenes Grundſtück mit Gaſtwirthſchaft,, London, E. C. BA: - 85 AN x 
Bäckerei und Ackerwirthſchaft beabüchtige Familienver- 1 3 en: Tu ; no ee 245 we Oscar Liebreich, Profeſſor der Arzueimittellebre nm Mi Nach 17 5 F den 19. April 1891: * gg 
bältuifie halber für ca. 12,000 Thaler bei mäßiger Grossmann Bahll d (0 n eee e achmittag 3½ Uhr zu kleinen Preiſen (Parquet 50.5): 
Anzablung zu verkaufen. 5 5 3 ſchleimung, die Folgen von unmüßigkeit im Eſſen und Trinken werden durch diefen WM - r N Anon. 
Offerten ſind unter W. S. 126 an die Erpedition E x RP N angenehm ſchmeckenden 2 e 5 Wan 
dieſes Blattes, Kirchplag 3, zu richten. Stettin, Neue Eliſabethſtraße 57, Schering’s Grüne Apotheke, Berlin N. “ No ität! Zum 1. Mat: Nobität! 


Bo 


Mal: 
| Falſche Heilige. 
Schauspiel in 4 Akten von Oskar Blumenthal. 
(Rus: Far Benefiz für Mathilde Körber. 


Zum 13. Mal: Penſion Schöller. 


Das Wunderbuch e nee en 
(6. und 7. Buch Moſis) d. i. Ausz aus alchimiſt. u. Glaſirte Thonröhren, 5 (8) e ſt 0 b 1 e n ER 


3 eabbaliit. Schriften früherer Jahrhunderte, enth. auch. glafirte Thonſchaalen zu Krippen 
das ſiebenmal verſiegelte Buch, verſendet für 5 % ar £ 
MR. Jacob Buchhandlung, Blaufenburg 4 5. glaſirte fertige Thonkrippen, 


5 I — ID 1. | iſt es nicht, ſondern der große Betrieb macht es möglich. Gegen Einſendung von 1 % 50 „ in Briefmarken Hierauf: 3% . 
Be Bernhard VA 38 melt. Moſaik und Thonflieſen, oder Poſtanweiſung verſende ich nach jedem Orte franko: 1 Buch Berliner Leben — Geheimniſſe von Berlin Sr u . d e, * 
5 Beerdi ar S Chamotteſteine und Speiſe, — Berlin bei Nacht wie es weint und lacht. — 1 Liederbuch mit 50 neuen Liedern, wie „Mandolinenwalzer“, E 
Erſtes Beerdigungs⸗ Inſtitut und Sarg⸗ Portland-Eement, Gyps „Edelweiß“, „Kaiſerveilchen“, „Ach einmal blüht im Jahr der Mai“, „Augel⸗Walzer“ zc. Außerdem 1 Buch a 
Magazin / m 1000 faule Witze, Witze, Scherze, Anekdoten, 1 Komiker und Couplelſänger, mit Roten, 1 Buch neuer Polter⸗ 1 — | ent er r 
— W 25 Guß⸗ und ſchmiedeeiſerne Röhren, abendſcherze, ferner 1 Buch ſchöner Stammbuchverſe, 1 Buch mit vielen a ag 1 Briefſteller + 
obere Breiteſtraße Nr. 7. Bleiröhren und Muldenblei Außerdem 1 Buch: Die Kunſt bald eine reiche Braut zu bekommen. 90 Geheimniſſe, Mittel für Jedermann . Sonntag, den 19. April 1891: ui 
ER Fernſprecher Nr. 490. 2 ltäts⸗Artikel. 17, anbiwiethfcaftfichen und häuslichen, Berhältnifen. 0 hochfeine Sratulationgkarten, ſowie noch 1 Taſchen⸗ Parquet 2% U. Rang 1 4 ve,: N 
Gbps Lüger von Metall ung Sofzfärgen, fegte Sa bence- und mal. Sante. Autematel, der anzeigt, wievſel jede Person wiegt. . te zulanınien rene | Sur Am unwiderruflich lebten Male: uug 


e 
Ausftattungen. Zuverläſſige Ausführung ganzer Be⸗ 


Ein ſtarker Biehhund iit bit Reinhold Klinger, 
berker en Bitden, Febgraze fd. o 1&4. Beleg Berlin No: AB, Meichehäftzehe 50, Der neue Herr. 
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